Niederschlagswasserableitung
Bebauungsplan Nr. 10, 4. Anderung
der Gemeinde Scharbeutz

— Erlauterungsbericht —

Anlage 1



11

1.2

Oberflaichenentwadsserung

Geplante Entwasserungskonzeption Oberflachenwasser

Im Plangebiet sind Gebdude und befestigte Oberflachen vorhanden, die zum Teil
erhalten und zum Teil durch Neubauten ersetzt werden sollen. Die bisherige
Entwasserung des Niederschlagswassers aus dem Plangebiet erfolgt Gber zwei
Anschliisse an den 6ffentlichen Regenwasserkanal der Gemeinde Scharbeutz.

Die geplante Entwdsserungskonzeption ist aus der Anlage 3 ersichtlich. Aufgrund
der Topografie wird das Plangebiet in einen nordlichen Bereich, welcher die
allgemeine Wohngebietsflaiche und die private Grinflaiche umfasst und einen
sudlichen Bereich, der die sonstige Sondergebietsflaiche umfasst, aufgeteilt. Eine
Versickerung des Niederschlagswassers ist im Plangebiet bedingt moglich und
eine (Teil-) Ableitung unumgéanglich (s. Anlage 6 — Bodengutachten). Die
Auslegung der Riickhalteanlagen erfolgt gemafd DIN 1986-100. In beiden Fallen
ist der Uberflutungsnachweis maRgebend, s. Anlage 4.1.

Wir schlagen folgende Konzeption vor:

- Nordlicher Bereich: Im nordlichen Bereich ist eine kombinierte
Versickerungs- und Rickhalteanlage vorgesehen. Kleinere Regenereignisse
werden versickert und Starkregenereignisse werden zum Teil versickert,
sowie zum Teil auf dem Grundstiick zurlickgehalten und auf 10 I/s gedrosselt
in das Regenwasserkanalnetz der Gemeinde Scharbeutz eingeleitet. Die
Einzugsgebietsflaiche AE  der  kombinierten  Versickerungs-  und
Ruckhalteanlage betrdgt 9.610 m? und erfordert beim geplanten
Befestigungsgrad ein Speichervolumen von rund 50 m3.

- Sudlicher Bereich: Im sidlichen Bereich ist eine kombinierte Versickerungs-
und Rickhalteanlage vorgesehen. Kleinere Regenereignisse werden
versickert und Starkregenereignisse werden zum Teil versickert, sowie zum
Teil auf dem Grundstiick zuriickgehalten und auf 10 I/s gedrosselt in das
Regenwasserkanalnetz der Gemeinde Scharbeutz abgeleitet. Die
Einzugsgebietsflaiche der kombinierten Versickerungs- und Rickhalteanlage
des sudlichen Bereichs betragt 4.390 m? und erfordert beim geplanten
Befestigungsgrad ein Speichervolumen von rund 28 m3.

Regenkldrung

GemaR DWA-A 102-2 sind samtliche abflusswirksame Flachen des B-Planes der
Belastungskategorie | zuzuordnen und eine Regenklarung ist nicht erforderlich:

- 2.450 m? Dachflache: gemaR DWA-A 102-2 Flachengruppe D (= Dachfldchen
< 50 m? und Dachfldchen > 50 m? mit Ausnahme der unter Fléchengruppe
SD1 oder SD2 fallenden), Belastungskategorie .

- 2.230 m? Terrassen / Wege / Auffahrten: gemaR DWA-A 102-2
Flachengruppe V1 (= Hof- und Verkehrsflichen in Wohngebieten mit
geringem Kfz-Verkehr [DTV < 300 oder < 50 Wohneinheiten], z.B.
Wohnstrafsen mit Park- und Stellpldtzen, Zufahrten zu Sammelgaragen und
Park- und Stellplitze mit geringer Frequentierung [z.B. private Stellplditze]),
Belastungskategorie I.

GemalR Vorabstimmung fordert die Untere Wasserbehdrde dennoch eine

Regenklarung in Anlehnung an die Technischen Bestimmungen zum Bau und
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2.1

Betrieb von Anlagen zur Regenwasserbehandlung bei Trennkanalisation. Die
Gestaltung und Dimensionierung der Regenklarung erfolgt im Rahmen der
Genehmigungsplanung.

Nachweis A-RW1

Wasserhaushaltsbilanz

Mit Einflihrung des Erlasses A-RW1 vom 10.10.2019 werden Mallnahmen
gefordert, die zum Erhalt des potenziell naturnahen Wasserhaushalts in
Bebauungsplangebieten beitragen. Anhand der drei Bewertungskomponenten
»SVersickerung”, ,Verdunstung” und ,Abfluss“ wird der verdnderte
Wasserhaushalt mit dem Referenzzustand, bzw. der [ST-Zustand mit dem
geplanten Zustand, verglichen.

Der IST-Zustand ist gemaB nachfolgender Tabelle in versiegelte und nicht
versiegelte Flachen aufgeteilt und den unterschiedlichen Flachentypen
zugeordnet worden:

Flache Versiegelt N. Versieg. Flachentyp
Gebiude 990 m? 990 m? 71% Steildach
Terr./Wege/Auff. 280 m? 280 m? 2,0% Pfl. m. d. Fugen
Auffahrten 600 m? 600 m? 4,3% Wassergeb. DS
Grunflache 12.130 m? 12.130 m? 86,6 %
Gesamt 14.000 m? 1.870 m? 13,4% 12.130 m? 86,6 %

Tabelle 1: Flichenaufteilung des Plangebiets B-Plans Nr. 10, 4. And. der Gemeinde Scharbeutz (IST-Zustand) nach A-RW 1

Auf Grundlage des B-Plan-Entwurfs vom 17.5.2024 sind die Flachen gemal} der
nachfolgenden Tabelle in versiegelte und nicht versiegelte Flachen aufgeteilt und
den unterschiedlichen Flachentypen zugeordnet worden:

Flache Versiegelt N. Flachentyp
Versieg.

Gebiude 2.450 m? 2.450m? | 17,5% Steildach
Terr./Wege/Auff. 280 m? 280 m? 2,0% Pfl. m. d. Fugen
Terr./Wege/Auff. 550 m? 550 m? 39% Pfl. m. o. Fugen
Terr./Wege/Auff. 1.040 m? 1.040 m? 7,4 % Wassergeb. DS
Terr./Wege/Auff. 360 m? 360 m? 2,6% Durchl. Pflaster
Griinfliche/RRB 9.320 m? 9.320m? | 66,6%

Gesamt 14.000 m? 4.680m? | 33,4% | 9.320m? | 66,6 %

Tabelle 2: Flichenaufteilung des B-Plans Nr. 10, 4. And. der Gemeinde Scharbeutz nach A-RW 1

Im Hinblick auf die Umsetzung von MalRnahmen der Regenbewirtschaftung

wurden bereits folgende textliche Festsetzungen in den B-Plan 10, 4. Anderung

der Gemeinde Scharbeutz aufgenommen:

- Stellplatzanlagen mit mehr als zwei Stellplatzen sind mit Hecken aus
regionaltypischen Laubgehdlzen einzugriinen.

- Griindacher auf den Hauptbaukoérpern sind zuldssig.

- Begriinte Flachdacher auf den Nebengebauden, Garagen und Carports sind

zulassig.




Einfriedungen zu offentlichen Verkehrsflichen sind mit Hecken aus
regionaltypischen Laubgehdlzen oder als Feldsteinmauer, ggf. kombiniert mit
einer Hecke auszufiihren.

Die Freiflachen auf dem Grundstiick sind gartnerisch zu gestalten und zu
begriinen. Eine flachige Gestaltung mit Kies oder Schotter ist unzulassig.
Stellpldtze und Zufahrten sind wasser- und luftdurchldssig zu gestalten.

Teile des Groflbaumbestands sind mit Bindungsgeboten fir den Erhalt
gesichert.

Zudem ist eine Flache mit Bindung fiir Bepflanzung und fiir die Erhaltung von
Bdumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen vorgesehen.

Folgende Varianten wurden untersucht:

B1 — IST-Zustand: Ableitung des Regenwassers (s. Anlage 5.1):

Samtliche vorhandene Dachflachen bestehen aus Steildachern und die
Terrassen und Auffahrten bestehen aus Pflaster mit dichten Fugen und
wassergebundener Deckschicht. Das auf den befestigten Flachen anfallende
Niederschlagswasser des Plangebiets wird in den Regenwasserkanal der
Gemeinde Scharbeutz abgeleitet.

B2 — Grindacher auf den Nebengebduden, Stellpldtze wasser- und
luftdurchladssig, teilweise Versickerung moglich (s. Anlage 5.2):

Der Bestand im nordlichen Bereich bleibt unverdandert bestehen. Zur
Reduzierung des Regenwasserabflusses und zur Erhoéhung der
Verdunstungsrate werden auf den geplanten Nebengebduden extensiv
begriinte Flachdacher vorgesehen. Die Verkehrsflichen und Terrassen
werden als wassergebundene Deckschichten, Pflasterflachen mit dichten und
offenen Fugen, sowie als durchldssiges Pflaster vorgesehen. Kleinere
Regenereignisse werden versickert. GrolRe Regenereignisse werden zum Teil
versickert und zum Teil zurlickgehalten und gedrosselt in den
Regenwasserkanal der Gemeinde Scharbeutz abgeleitet.

Gegendliberstellung der untersuchten Varianten:

Die detaillierten Berechnungen zu den einzelnen untersuchten Varianten sind
aus den Anlagen 5.1 (B1-IST) und 5.2 (B2) ersichtlich. In der nachfolgenden
Tabelle 3 sind die prozentualen und flaichenmaRigen Abweichungen der drei
Bewertungskomponenten Abfluss/Versickerung/Verdunstung der untersuchten
Varianten aufgefiihrt:

Rot = Fall 3 (extreme Schadigung des naturnahen Wasserhaushalts)
Gelb = Fall 2 (deutliche Schadigung des naturnahen Wasserhaushalts)
Grin = Fall 1 (weitgehend natirlicher Wasserhaushalt).

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v) Ergebnis
Referenz | 4,2 % 0,059 ha | 25,8% 0,361ha | 70,0 % 0,980 ha
B1-IST | 13,2% 0,185 ha | 23,2% 0,325 ha | 63,6 % 0,890 ha = Fall2
B2 10,1% 0,142 ha | 34,4 % 0,482 ha | 55,5% 0,777 ha = Fall2

Tabelle 3: Vergleich der Varianten

Bei Umsetzung des B-Plans Nr. 10, 4. Anderung der Gemeinde Scharbeutz findet im
Vergleich zum IST- Zustand gemaB A-RW 1 keine Fallverschlechterung des
Wasserhaushalts statt. Es wird weiterhin der Fall 2 erreicht, was bedeutet, dass der
naturnahe Wasserhaushalt durch die Umsetzung des B-Plans Nr. 10, 4. Anderung
der Gemeinde Scharbeutz deutlich geschadigt bleibt.
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2.2

Der ErschlieBungstrager entscheidet sich fiir die Variante B2 (= Griindacher auf den
geplanten Nebengebaduden, Stellplatze wasser- und luftdurchlassig, teilweise
Versickerung moglich). Damit wird der Fall 2 erreicht, was bedeutet, dass der
naturnahe Wasserhaushalt durch den B-Plan deutlich geschadigt wird (s. Anlage
5.2). In diesem Fall fordert der Erlass A-RW 1 lokale Uberpriifungen.

Lokale Uberpriifung

Gemal Vorabstimmung mit der Gemeinde Scharbeutz erfolgt die gedrosselte
Ableitung des Niederschlagswassers der Bebauungsplanflache in die Ostsee lGber
den Regenwasserkanal der Gemeinde Scharbeutz. Demnach kann die lokale
Uberpriifung nicht vorgenommen werden.

Schmutzwasser

Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser wird iber das vorhandene
Kanalnetz des Zweckverbandes Ostholstein entsorgt.

Beantragung Inaussichtstellung wasserrechtliche Genehmigung gemafl A-RW 1

Somit sind alle Nachweise erbracht, dass von der Unteren Wasserbehorde die
wasserrechtliche Genehmigung fir dieses Entwadsserungskonzept gemal
Einflhrungserlass ,Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit
Regenwasser in Schleswig-Holstein — Teil 1: Mengenbewirtschaftung, A-RW 1“
Punkt 2. Abs. 1 vom 10.10.2019 in Aussicht gestellt werden kann. Hiermit wird
die Inaussichtstellung der wasserrechtlichen Genehmigung beantragt.

Dr. Jan Miiller-Ontjes
Dorfstralle 4
23683 Haffkrug

Maas + Miiller GbR
Ingenieurbiro fur Tiefbau
BurgtorstraBe 53

23758 Oldenburg in Holstein
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Kirschnick
Fläche
587,32 m² 

Kirschnick
Beschreibung
B-Plan 10, 4. Änderung der Gemeinde Scharbeutz


Scharbeutz B-Plan 10, 4. Anderung - Bemessung RW nach DIN 1986-100

Nordlicher Bereich

1B M+M 24.4.2024

Flache [m?] Cs Cm Au,s [m?] Au,m [m?]

Steildach 1.430 1 0,8 1.430 1.144
Rasengittersteine 170 0,4 0,2
Pflaster m. o. Fugen 320 0,4 0,25
Pflaster m. d. Fugen 170 0,9 0,7 153 119
Wassergeb. Deckschicht 790 0,9 0,7 711 553
Grinflache 6.730( 0,2 0,1 1.346 673

Summe 9.610 3.640 2.489

Y 0,38 0,26
Sudlicher Bereich
Flache [m?] Cs Cm Au,s [m?] Au,m [m?]

Steildach 1.020 1 0,8 1.020 816
Rasengittersteine 190 0,4 0,2 76 38
Pflaster m. o. Fugen 230 0,4 0,25 92 58
Pflaster m. d. Fugen 110 0,9 0,7 99 77
Wassergeb. Deckschicht 250 0,9 0,7 225 175
Grinflache 2.590 0,2 0,1 518 259

Summe 4.390 2.030 1.423

1) 0,46 0,32
Uberflutungsnachweis
e (T‘(D.aoj “Ages 0 ) 260
S 10 000 VoL omg
Niederschlagsspenden fiir D =5, 10 und 15 min
r(s,30) = 460,0 |/(sxha)
r(10,30) = 300,0 |/(sxha)
r(1s,30) = 228,9 1/(sxha)
maximale Abfluss
Qvoll =10 |/S
Nordlicher Bereich Sudlicher Bereich
VRiick(5,30) = 36,74 m3 VRiick(5,30) = 21,84 m3
VRiick(10,30) = 38,71 m? VRiick(10,30) = 26,40 m3
VRiick(15,30) = 50,33 m3 VRiick(15,30) = 28,08 m3
-  VRiick(15,30) = 50,33 m? ->  VRick(15,30) = 28,08 m3

Bemessung (s. gesonderter Berechnungsausdruck)
VRRR = 21 m3

VRRR = 9 m3

- VmaRgebend = 50,3 m® = VRRR VmaRgebend = 28,1 m® = VRRR



Bemessung von Riickhalterdaumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

B-Plan 10, 4. Anderung der Gemeinde Scharbeutz
Nordliches Plangebiet

M+M 24.04.2024

Auftraggeber:

Dr. Jan Miiller-Ontjes
DorfstralRe 4
23683 Haffkrug

Riickhalteraum:
AE =9.610 m? Au = s. gesonderter Ausdruck; qdr = 10 I/s

Eingabedaten:

Veu = (rp,n=Aorru) * (D - Dgris) * f2* fo* 0,06 mit gp g = (Qpr* Qprris = Qr.g.am) / Au

Einzugsgebietsflache Ae m? 9.610
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) WY - 0,26
undurchlassige Flache A, m? 2.489
vorgelagertes Volumen RUB Vros m?

vorgegebener Drosselabfluss RUB Qprroe  |Is
Trockenwetterabfluss Qr g.am I/s

Drosselabfluss Qp, Is 10,0
Drosselabflussspende bezogen auf A, JorRu I/(s*ha) 40,2
gewahlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m

gewahlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) by m

gewahlte max. Einstauhthe (Rechteckbecken) z m

gewahlte Béschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewahlte Regenhéaufigkeit n 1/Jahr 0,5
Zuschlagsfaktor |74 - 1,15
FlieRzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t min 0
Abminderungsfaktor fa - 1,000
Ergebnisse:

mafRgebende Dauer des Bemessungsregens (D min 15
mafRgebende Regenspende on I/(s*ha) 123,3
erforderliches spez. Speichervolumen Vert,s,u m®ha 86
erforderliches Speichervolumen Vert m? 21
vorhandenes Speichervolumen Vv m®

Beckenlange an Béschungsoberkante Lo m

Beckenbreite an Béschungsoberkante b, m

Entleerungszeit te h

Bemerkungen:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
Lizenznummer: ATV-1512-1062

240424_Bemessungsfall 16.05.2024
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Bemessung von Riickhalterdaumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

ortliche Regendaten: Fiilldauer RUB: Berechnung:
D _[min] fo. [V(s*ha)] Drig [Min] Vert,s.u [m°/ha]
5 246,7 0,0 71
10 161,7 0,0 84
15 123,3 0,0 86
20 101,7 0,0 85
30 76,7 0,0 76
45 57,4 0,0 53
60 46,7 0,0 27
90 34,6 0,0 0
120 28,2 0,0 0
180 20,9 0,0 0
240 16,9 0,0 0
360 12,5 0,0 0
540 9,3 0,0 0
720 7,5 0,0 0
1080 5,6 0,0 0
1440 4,5 0,0 0
2880 2,7 0,0 0
4320 2,0 0,0 0
Riickhalteraum
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Q
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Bemessung von Riickhalterdaumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

B-Plan 10, 4. Anderung der Gemeinde Scharbeutz
Sudliches Plangebiet

M+M 24.04.2024

Auftraggeber:

Dr. Jan Miiller-Ontjes

DorfstralRe 4

23683 Haffkrug

Riickhalteraum:
AE = 4.390 m? Au = s. gesonderter Ausdruck; qdr = 10 I/s
Rickhaltung Gber RRB und SRK; Ableitung . RW-Kanal in StraRe Am Knurrhahn

Eingabedaten:
Veu = (rp,n=Aorru) * (D - Dgris) * f2* fo* 0,06 mit gp g = (Qpr* Qprris = Qr.g.am) / Au

Einzugsgebietsflache Ae m? 4.390
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) WY - 0,32
undurchlassige Flache A, m? 1.422
vorgelagertes Volumen RUB Vros m?

vorgegebener Drosselabfluss RUB Qprroe  |Is
Trockenwetterabfluss Qr g.am I/s

Drosselabfluss Qp, Is 10,0
Drosselabflussspende bezogen auf A, JorRu I/(s*ha) 70,3
gewahlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m 9,0
gewahlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) by m 1,3
gewahlte max. Einstauhthe (Rechteckbecken) z m 0,7
gewahlte Boschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m - 2,5
gewahlte Regenhéaufigkeit n 1/Jahr 0,5
Zuschlagsfaktor |74 - 1,15
FlieRzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t min 0
Abminderungsfaktor fa - 1,000
Ergebnisse:

mafRgebende Dauer des Bemessungsregens (D min 10
mafRgebende Regenspende on I/(s*ha) 161,7
erforderliches spez. Speichervolumen Vert,s,u m®ha 63
erforderliches Speichervolumen Vet m® 9
vorhandenes Speichervolumen \" m® 23
Beckenlange an Béschungsoberkante L, m 12,5
Beckenbreite an Béschungsoberkante b, m 4,8
Entleerungszeit te h 0,6
Bemerkungen:
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ortliche Regendaten:

Bemessung von Riickhalterdaumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Fiilldauer RUB:

Berechnung:

o0 | 22

D _[min] fo.n [V(s*ha)] Drig [Min] Vert,s.u [m°/ha]
5) 246,7 0,0 61
10 161,7 0,0 63
15 123,3 0,0 55
20 101,7 0,0 43
30 76,7 0,0 13
45 57,4 0,0 0
60 46,7 0,0 0
90 34,6 0,0 0
120 28,2 0,0 0
180 20,9 0,0 0
240 16,9 0,0 0
360 12,5 0,0 0
540 9,3 0,0 0
720 7,5 0,0 0
1080 5,6 0,0 0
1440 4,5 0,0 0
2880 2,7 0,0 0
4320 2,0 0,0 0
Riickhalteraum
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B1 - IST-Zustand: Ableitung des Regenwassers

Wasserhaushaltsbilanz gemaR A-RW 1 [LLUR 2019]

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Flache des Teilgebietes: B-Plan 10 - 4

I , - [ Schritt 2 v
Name Teilgebiet: Fliche Teilgebiet:
B-Plan 10 - 4 ] 1,400 > [ha] Daten laden
a-g-v-Berech g: Nicht versiegelte (naturliche) Flache im veranderten Zustand
Schritt 1 Teilflache  Teilflache Teilflache Abfluss (a,)  Versickerung (g,) Verdunstung (v ,)
tha] tha] %] % [ha) % [ha] % [ha)

Nicht versiegelte (naturliche) Flache I 1,213 5 |4.20 H 0,051 | ‘25.80” 0,313 ‘ |70,00|| 0,849 ‘

a-g-v-Berechnung: Versiegelte Flachen im veranderten Zustand

Schritt 2

Teilfliche Teilfliche Teilflaiche Abfluss (a,) Versickerung (g,) Verdunstung(v,)

[ha] [ha] [%] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Flache 1 Steildach v 0,099 < 0,099 7,07 85 0,084 0 0,000 15 0,015
Flache 2 Pfiaster mit dichten Fugen v 0,028 | 0,028 2,00 70 0,020 0 0,000 30 0,008
Flache 3 wassergebundene Deckschicht v 0,060/ | 0,060 429 50 0,030 20 0,012 30 0,018
Flache 4 v 0,000 3
Flache 5 v 0,000 2
Flache 6 v 0,000
Flache 7 v 0,000 2
Flache 8 v 0,000 2
Flache 9 v 0,000 2
Flache 10 v 0,000

oo | o2 [ome ][] ome |

Abb. 1: Flachenangaben

Berechnungsschritt 3: MafRnahmen zur Behandlung von Regenabfliissen des Teilgebietes: B-Plan 10 -4

| Schritt 3 | s
Name Teilgebiet: Abflusswirksame Flache (Versiegelte Flache veranderter Zustand Schritt 2):
B-Plan 10 - 4 0,134 [ha]
a-g-v-Ber g: MaB fur den ildenden Anteil
Schritt 3 GroRe Abfluss (a;) Versickerung (g ;) Verdunstung (v,)
[ha] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Flache 1 | Steildach I Ableitung (Kanalisation) v/ | 0,084 100 0,084 0 0,000 0 0,000
Flache 2 | Pflaster mit dichten Fugen | Ableitung (Kanalisation) v|| 0,020 100 0,020 0 0,000 0 0,000
Flache 3 l wassergebundene Deckschicht | Ableitung (Kanalisation) v|| 0,030 100 0,030 0 0,000 0 0,000
Flache 4 | |
Flache 5 | |
Flache 6 | |
Flache 7 | |
Flache 8 | |
Flache 9 | |
Flache 10 | |
z g a-g-v-Ber g
GroBe Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[ha] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Summe | 0,134 l |100.00H 0,134 | | 0,00 H 0,000 | | 0,00 H 0,000 |

Abb. 2: Behandlungsangaben



Berechnungsschritt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz fiir das Teilgebiet: B-Plan 10 - 4

Schritta_| [@

Schritt 1: Potenziell naturnaher Refer (Vergleichsflache)
Landkreis / Region Flache Abfluss (a ) Versickerung (g 4) Verdunstung (v ,)
Ostholstein (H-2) | [ 1400 |mnal [ a2 |m| 0050 |mal [ 258 |l%1| 0ss1 |mal [ 700 || 0980 |ma
Schritt2-3:Z g vera ter Zustand (a-g-v-Berechnung)
Flache Abfluss (a,) Versickerung (g ,) Verdunstung (v ,)
Nicht versiegelte Flachen im veranderten Zustand | 1,213 I[ha] l 42 |m| 0,051 |[hal ps][na] ps][ha]

Versiegelte Flachen im veranderten Zustand

Flache Abfluss (a ;) Versickerung (g ;) Verdunstung (v ;)
fur den Anteil | 0,134 |[na] |1oo,o|m| 0,134 I[ha] | 0,0 Ipql 0,000 I[ha] l 0,0 Iml 0,000 I[ha]
Summe veranderter Zustand I 1,400 I[ha] I 13,2 |[%]| 0,185 |[ha] |23,2 |[%]| 0,325 |[ha] Iss,s |[%]| 0,890 |[ha]

Schritt 4

Bewertung der Wasserbilanz fiir die Teilflaiche des Bebauungsplangebietes Abfluss (a) Versickerung (g)
e Pp—— Zuissger Maximarvert - o
wenn 3 x Ja".
L.A. keine weiteren Nachweise erforderlich! Zulassiger Minimalwert: [ha] [ha]
Sofern ein 0.g. Parameter (a, g, v) mit Nein" bewertet wird,
T s O I
als .deutliche oder extreme Schadi " e ist.
Der Wasserhaushalt gilt als .deutlich geschadigt”, RELES(E) Versickerung (g)
e {_Ja = Zulassiger Maximalwert: [ha] [ha]
Lokale Uberpriifungen sind erforderlich!
Sofern ein P: (a, g, v) die Veranderung Zulassiger Minimalwert: 0,000 [ha] [ha]
iber- bzw. unterschreitet (mit \Nein" bewertet wird),
Lokale und regionale Uberpriifungen sind erforderlich! 4
Abb. 3: Bewertung
100
....... Abfluss-
S0 I virksamer
80 o'm M ................................ F|achenante||
— 0.325[ha) [ Versickerungs-
......................................................... [ wirksamer
£ 60- Flachenanteil
_2 50 - Verdunstungs-
< 40 e (R R - M[ksamr )
................................ Flachenanteil

Referenzzustand Bebauungsplan
Flache [-]

Abb. 4: Diagramm Wasserhaushaltsbilanz

Verdunstung (v)
Verdunstung (v)



B2 - Griindacher zuldssig, Stellplatze wasser- und luftdurchlassig, teilweise
Versickerung moglich

Wasserhaushaltsbilanz gemaR A-RW 1 [LLUR 2019]

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Flache des Teilgebietes: B-Plan 10 - 4

Name Teilgebiet:

Flache Teilgebiet:

B-Plan 10 - 4

| 1,400

Schritt 1

g: Nicht versiegelte (natiirliche) Fliche im veranderten Zustand

Nicht versiegelte (natirliche) Flaiche

Teilfliche Teilflache Teilflache

[ha]

[ha]

[%]

[ha]

a-g-v-Berechnung: Versiegelte Flichen im veranderten Zustand

Schritt 2

Flache 1

Flache 2

Flache 3

Flache 4

Flache 5

Flache 6

Flache 7

Flache 8

Flache 9

Flache 10

Teilflaiche Teilflaiche Teilflache

[ha]
Steildach v 0,143 3
Steildach v 0,057 5
Griindact iv) hicht bis 15cm v 0,045
Pflaster mit dichten Fugen v 0,017 <
Pflaster mit dichten Fugen v 0,011 3
Pflaster mit offenen Fugen v 0,032 3
Pflaster mit offenen Fugen v 0,023 5
wassergebundene Deckschicht v 0,079
wassergebundene Deckschicht v 0,025 3
durchlassiges Pflaster v 0,036 %

Summe

Abb. 1: Flachenangaben

[ha] [%]
0,143 10,21
0,057 4,07
0,045 321
0,017 1,21
0,011 0.79
0,032 229
0,023 1,64
0,079 564
0,025

0,468

Berechnungsschritt 3: MaRnahmen zur Behandlung von Regenabfliissen des Teilgebietes: B-Plan 10 - 4

Name Teilgebiet:

B-Plan 10 -4
a-g-v-Ber g 1men fiir den Anteil
Schritt 3
Flache 1 | Steildach | Mulden-/Beckenversickerung
Flache 2 | Steildach | |RHB (Erdbauweise)
Flache3 |  Grindach (extensiv) | RHB (Erdbauweise)
Flache 4 | Pflaster mit dichten Fugen | |Mulden-/Beckenversickerung
Flache 5 | Pflaster mit dichten Fugen | |RHB (Erdbauweise)
Flache 6 | Pflaster mit offenen Fugen | Mulden-/Beckenversickerung
Flache 7 | Pflaster mit offenen Fugen | |RHB (Erdbauweise)

Fliche 8 | wassergebundene Deckschicht |

Flache 9 I wassergebundene Deckschicht |

Flache 10 |

durchiassiges Pflaster

Z

Abb. 2: Behandlungsangaben

Mulden-/Beckenversickerung
RHB (Erdbauweise)

Mulden-/Beckenversickerung

[ Schritt 2
Daten laden
Abfluss (a,) Versickerung (g,) Verdunstung (v )
[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
| 4,20 H 0,039 ‘ |25‘80 H 0,240 [ ‘70.00 H 0,652 l
Abfluss (a,) Versickerung (g,) Verdunstung(v,)
[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
85 0,122 0 0,000 15 0,021
85 0,048 0 0,000 15 0,009
65 0,029 0 0,000 35 0,016
70 0,012 0 0,000 30 0,005
70 0,008 0 0,000 30 0,003
35 0,011 50 0,016 15 0,005
35 0,008 50 0,012 15 0,003
50 0,040 20 0,016 30 0,024
50 0,013 20 0,005 30 0,008
I 12 H 0,004 l I 80 H 0,029 l I 8 l 0,003 l
I62,91 H 0,294 l |16.47H 0,077 l [20,62” 0,096 l
[ Schritt 3

<

irksame Fliche (Versi

0,294 [ha]

d

] (e

Flache veranderter Zustand Schritt 2):

GroRe Abfluss (a,) Versickerung (g ;) Verdunstung (v ;)
[ha] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
0,122 0 0,000 87 0,106 13 0,016
0,048 97 0,047 0 0,000 3 0,001
0,029 97 0,028 0 0,000 3 0,001
0,012 0 0,000 87 0,010 13 0,002
0,008 97 0,007 0 0,000 3 0,000
0,011 0 0,000 87 0,010 13 0,001
0,008 97 0,008 0 0,000 3 0,000
0,040 0 0,000 87 0,034 13 0,005
0,013 97 0,012 0 0,000 3 0,000
0,004 | \ 0 ’ | 0,000 | | 87 | ‘ 0,004 ‘ | 13 | ’ 0,001 |
GroRe Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[ha] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
I |34,91 H 0,103 I |55,69 || 0,164 l | 9,40 || 0,028 |

Summe ’ 0,294




Berechnungsschritt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz fir das Teilgebiet: B-Plan 1 ol- 4

Schiitt4 | |

Schritt 1: Potenziell naturnaher Refer (Vergleichsfliche)
Landkreis / Region Flache Abfluss (a ) Versickerung (g ;) Verdunstung (v ,)
Ostholstein (H-2) | | 1,400 |[ha] | 42 |m| 0,050 I[ha] |25_s |ps]| 0,361 |[ha] |7o,o lps]| 0,080 |[ha]
Schritt 2 - 3: Z g veranderter (a-g-v-B g)
Flache Abfluss (a,) Versickerung (g,) Verdunstung (v ,)

Nicht versiegelte Flachen im vera ten Zustand [hal l 42 lp&]| 0,039 I[ha] |25,8 |m| 0,240 |[ha]

iegelte Flachen im vera ten Zustand [hal

|7o,o lr/.]| 0,652 |[ha]

| 16,5 |m| 0,077 |[hal

[206 |11 | 0006 |ma)

Flache Abfluss (a ) Versickerung (g ;) Verdunstung (v ;)
M fiir den i Anteil [ha] |34,9 Ir/.]| 0,103 I[ha] |55,7 lr/.]| 0,164 I[ha] I 9.4 lr/.]| 0,028 |[na1
Summe veranderter Zustand [ha] | 10,1 I[%]| 0,142 I[ha] Iu,4 I[‘b]| 0,482 |[ha] | 55,5 l[%]| 0,777 I[ha]
Schritt 4
Bewertung der Wasserbilanz fiir die Teilfliche des Bebauungsplangebietes Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

Der W rhaushalt gilt als weitgehend rlich eingehal Zulassiger Maximalwert: [ha]
wenn 3 x Ja".
I.A. keine wei N, Zulassiger Minimalwert: 0,000 [ha]
Sofern ein 0.g. Parameter (a, g, v) mit ,Nein" bewertet wird,
e S A ] I - [
als .deutliche oder extreme Schadi " eil ist.
Der Wasserhaushalt gilt als ,deutlich geschadigt”, Abflussi(a) Versickerung (g)
LTS Zulassiger Maximalwert: [ha]
Lokale Uberprii sind
Sofern ein P: (a, g, v) die Zulassiger Minimalwert: 0,000 [ha]
iiber- bzw. unterschreitet (mit .Nein" bewertet wird),
Lokale und regionale Uberpriifungen sind erforderlich!
Abb. 3: Bewertung
100 4
................................ Abfluss-
90 I virksamer
0.361 [ha) [ Flachenanteil
80
70 ....... o. m M .......................... V@fSiCker .
......................................................... 0 wirksamer
¥ 604 Flachenanteil
£ 504 Verdunstungs-
< 40 ........................................................ - M[ksamf )
1 ooesma1 | Flachenanteil

Referenzzustand Bebauungsplan
Flache []

Abb. 4: Diagramm Wasserhaushaltsbilanz

[ha]
tha]

[ha]

[ha]
[ha]

tha]

I -
Verdunstung (v)
ta
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Grundbau Bodenmechanik
Baugrundgutachten Erdbaulabor

Beweissicherung
Datum: 12.05.2021
Projektbearbeiter: Ganter

Projekt-Nr. 19504

BahnhofstraBe / DorfstraBe / Am Knurrhahn, 23683 Scharbeutz - Haffkrug

Betrifft: Seehof Ontjes - Haffkrug
hier: Baugrundbeurteilung und Griindungsberatung
Bezug: Auftragserteilung durch Herrn Ramcke vom 17.03.2021

Anlagen: 19504/1 - 11

1. Bericht

1. Veranlassung

Im Bereich der StraBen BahnhofstraBe / DorfstraBe / Am Knurrhahn in 23683 Scharbeutz ist in
drei unterschiedlichen Baubereichen (an der BahnhofstraBe nérdlicher Bereich von Flurstiick
204/6, an der DorfstraBe auf den Flurstiicken 195/23 + 197/5 sowie an der DorfstraBe / Am
Knurrhahn auf den Flurstiicken 204/7 und 204/10) der Neubau von mehreren Wohngebauden

geplant.

Wir wurden beauftragt, zu dem o.g. Bauvorhaben eine Baugrundbeurteilung und Griindungs-

beratung abzugeben.

2. Planunterlagen

Fir die Bearbeitung wurden folgende Planunterlagen verwendet:

2.1 erhalten vom Architekten Jorn Simonsen

- Lageplan, M 1:250, Plan 15408-1_TOP 20210125, erstellt vom Vermessungsbiro Kummer,

Stand 27.01.2021

- Stadtebaustudie (Alternative V6b), M 1:1000, erstellt vom Architekten Jérn Simonsen,

Stand 12.06.2020

Partner: Dipl.-Ing. Ingo Bammert . Dipl.-Ing. Florian Ganter

Dipl.-Ing. Heiko Plambeck

USt-ID-Nr.: DE252039049 - Partnerschaftsregister: PR 324 Kl Nr. 4, Amtsgericht Pinneberg
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2.3 erhalten vom Bohrunternehmen TerraTec

- Schichtenverzeichnisse und 120 gestdrte Bodenproben von 16 Kleinrammbohrungen
(BS 1 - BS 16), ausgefiihrt im Zeitraum 26.03. - 07.04.2021

3. Baugeladnde

Die Lage der Baugelande / der Flurstlicke, des Bestandes (grau), der geplanten Gebaude (Umriss
rot markiert) und der Baugrundaufschliisse ist dem Lageplan auf Anl. 19504/1 sowie nachfolgend

Abb. 1 zu entnehmen.
- Bahnhofstrale

204/6

)
/ BS&:C 5;”\
d &

. 195/23

BS7

BS 14

204/10

;q
74

o%/)
)
"

Abb. 1: Lageplan, M 1:1250

Die Ansatzpunkte der Baugrundaufschliisse wurden vom Bohrunternehmer lage- und héhen-
maBig eingemessen. Nach dem AufmaB des Bohrunternehmers betragen die Gelandehdhen an
den Ansatzhéhen der Baugrundaufschlisse wie folgt:
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Aufschluss Gelandehéhe maximale Héhendifferenz
[m] NHN [m]
Baubereich BahnhofstraBe (Flurstiick 204/6)
BS 1 + 8,99
BS 2 +9,18 1,5
BS 3 + 7,49
Baubereich DorfstraBe (Flurstiicke 197/5 + 195/23)
BS 4 + 3,57
BS 5 + 4,45
1,3
BS 6 + 4,91
BS 7 + 4,20
Baubereich DorfstraBe / Am Knurrhahn (Flurstiicke 204/7 + 204/10)
BS 8 + 6,32
BS9 + 6,21
0,7
BS 10 + 5,61
BS 11 +5,99
BS 12 + 6,00
BS 13 + 5,22
BS 14 + 4,47 1,5
BS 15 +5,82
BS 16 +5,85

Tab. 1: Gelandehdhen bei den Baugrundaufschliissen

Nach den Planunterlagen féallt das Gelande baufeldibergreifend von Nordwesten (nordwestliche
Ecke des Flurstiick 204/6) von rund NHN + 9,5 m in Richtung Osten/Stdosten auf minimal ca.
NHN + 3,5 m (6stlicher Bereich vom Flurstick 197/5) um bis zu Ah = 6,0 m ab.

Innerhalb der einzelnen Baubereiche sind Hohendifferenzen von ca. Ah = 1,5 m sowie teilweise
eine stark variierende Topographie mit Bdschungen/Wallen vorhanden. Diesbezlglich
detailliertere Geldandehéhen kénnen dem in Abs. 2.1 genannten Lageplan bzw. Anl. 19504/1
entnommen werden.

In den Baubereichen sind derzeit Griin-/Rasenflachen und Baumbestand vorhanden. Angaben
zur Vornutzung liegen uns nicht vor.

In einem minimalen Abstand von ca. 200 m 6stlich der Baufelder befindet sich die Ostsee.
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4. Bauwerke
Nach derzeitigen Planungsstand sind folgende Gebaude geplant:

Baubereich BahnhofstraBe (Flurstiick 204/6):

- Wohngebaude mit 12 Wohneinheiten

- 2 Vollgeschosse + Dach-/Staffelgeschoss sowie Keller
- Abmessungen ca. 27 x 15 [m]

Baubereich DorfstraBe (Flurstiicke 197/5 + 195/23):

- 2 Gebaude fur Wohnungen/Appartements, alternativ Hotel

- jeweils 2 Vollgeschosse + Dach-/Staffelgeschoss sowie Keller
- Abmessungen ca. 14 x 12 [m] und 25 x 14 [m]

Baubereich DorfstraBe / Am Knurrhahn (Flurstiicke 204/7 + 204/10):
- Ferienhauser
- 1geschossig ohne Keller

Detailplanungen mit Angaben zur NHN-bezogenen Héhenlage der Gebaude, Grundrissen,
Schnitten sowie dem vorgesehenen Griindungskonzept und den Bauwerkslasten liegen angabe-
geman noch nicht vor.

5. Baugrund

5.1 Allgemeines

Der Baugrund wurde im Zeitraum 26.03. - 07.04.2021 gemaB unseren Empfehlungen im Bereich
der unterkellerte Gebaude mittels 7 Kleinrammbohrungen (BS 1 - BS 7) mit Tiefen vont=8,0 m
sowie im Bereich der nicht unterkellerten Ferienhdusern mittels 9 Kleinrammbohrungen
(BS 8 - BS 16) mit Tiefen von t = 6,0 m erkundet.

Nach unserer kornanalytischen Probenbewertung und den Schichtenverzeichnissen wurde die
Bodenschichtung der Baugrundaufschlisse in Form von héhengerecht dargestellten Boden-
profilen wie folgt aufgetragen:

Baubereich BahnhofstraBe (Flurstiick 204/6): Anl. 19504/2
Baubereich DorfstraBe (Flurstiicke 197/5 + 195/23): Anl. 19504/3
Baubereich DorfstraBe / Am Knurrhahn (Flurstlicke 204/7 + 204/10): Anl. 19504/4 - 6

Die Lage der Baugrundaufschllsse ist Anl. 19504/1 und Abb. 1 zu entnehmen.
5.2 Bodenschichtung

Zunachst wurde, der wechselhaften Topographie entsprechend, ein Aufflllungshorizont mit
Dicken zwischen 0,4 (BS 11) <t < 2,3 (BS 2) [m] angetroffen. Die Auffullungen bestehend
Uberwiegend aus schwach humosen bis humosen/schluffigen Sanden bzw. oberflachennah
Oberboden und lokal bei BS 13 aus Geschiebelehm. Anhand der vorliegenden Bodenproben
kann nicht endgultig ausgeschlossen werden, dass die Sande bzw. der Geschiebelehm/Schluff
bereichsweise auch noch bis in groBere Tiefe (maximal bis t = 3,0 m unter Gelénde bei BS 2)
aufgefllt sind.

Bis zu den Endteufen von 6,0 (BS 8 - BS 16) <t < 8,0 (BS 1 - BS 7) [m] unter Gelande folgen
dann Uberwiegend Fein- und Mittelsande mit teilweise erhéhten Schluffgehalten. In die Sande
eingelagert bzw. diese Uber-/unterlagernd wurden in unterschiedlichen Schichtdicken und
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Tiefenlagen Schluff und Geschiebelehm in Uberwiegend steifer, lokal weicher Konsistenz
angetroffen.

5.3 Wasser
5.3.1 Wasserstande bei den Kleinrammbohrungen

Die Wasserstande wurden vom Bohrunternehmen wahrend der Ausfiihrung und, sofern méglich,
nach Sondierende in den Bohrl6chern der Kleinrammbohrungen gemessen. Nach den Angaben
in den Schichtenverzeichnissen wurden sie links neben den Bodenprofilen auf Anl. 19504/2 - 6
eingetragen. Sie ergeben sich wie folgt:

Aufschluss Datum Gelandehéhe 1. Wasserstand Wasserstand nach Sondierende
[m] NHN [m] u. Gel. [m] NHN [m] u. Gel. [m] NHN
Baubereich BahnhofstraBBe (Flurstiick 204/6)
BS 1 26.03.2021 + 8,99 4,50 + 4,49 5,42 + 3,57
BS 2 26.03.2021 +9,18 4,70 +4,48 5,85 + 3,33
BS 3 26.03.2021 +7,49 4,60 +2,89 nicht messbar
im Mittel 5,64 + 3,45
Baubereich DorfstraBe (Flurstiicke 197/5 + 195/23)
BS 4 29.03.2021 + 3,57 4,60 - 1,03 nicht messbar
BS 5 29.03.2021 + 4,45 2,50 +1,95 2,65 + 1,80
BS 6 26.03.2021 + 4,91 2,10 + 2,81 nicht messbar
BS7 29.03.2021 + 4,20 3,00 + 1,20 2,42 +1,78
im Mittel 2,54 +1,79

Baubereich DorfstraBe / Am Knurrhahn (Flurstiicke 204/7 + 204/10)

BS 8 07.04.2021 + 6,32 2,80 + 3,52 nicht messbar

BS 9 07.04.2021 + 6,21 2,10 + 4,11 3,30 + 2,91

BS 10 29.03.2021 + 5,61 1,20 + 4,41 2,46 + 3,15

BS 11 07.04.2021 + 5,99 3,00 + 2,99 2,88 + 3,11

BS 12 07.04.2021 + 6,00 3,10 +2,90 2,90 + 3,10

BS 13 29.03.2021 + 5,22 2,20 + 3,02 2,14 + 3,08

BS 14 29.03.2021 + 4,47 1,90 + 2,57 1,62 + 2,85

BS 15 29.03.2021 + 5,82 2,60 + 3,22 nicht messbar

BS 16 07.04.2021 + 5,85 2,70 + 3,15 2,90 + 2,95
im Mittel 2,60 + 3,02

Tab. 2: Wasserstdnde wahrend der BaugrunderschlieBung
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Bei den nach Sondierende gemessenen Wasserstdanden handelt es sich um den echten
Grundwasserstand, der tendenziell ein von Westen nach Osten in Richtung Ostsee ausge-
richtetes Gefalle aufweist.

Dieser kann in Abh&ngigkeit von den jeweils vorhandenen bindigen Béden aus Geschiebelehm
und/oder Schluff zusatzlich von niederschlagsabhéangigen Sicker- und Schichtenwasserstanden
Uberlagert sein bzw. unterhalb der bindigen Béden ggf. gespannt anstehen.

5.3.2 Bemessungswasserstand fiir Bauwerke

Grundsatzlich ist bei den angetroffenen Bodenschichten hinsichtlich der Wasserarten wie folgt zu
unterscheiden:

- im Bereich von Sanden (Wasserleiter): echtes Grundwasser
- im Bereich bindiger Béden: niederschlagsabhangig aufstauendes Sicker- und Schichtenwasser

Angaben zum mdglichen Schwankungsbereich der echten Grundwasserstdnde aus den
Baubereichen liegen uns nicht vor. Allgemein sind erfahrungsgemafB Schwankungen echter
Grundwasserstande von ca. = 1,5 m um einen statistischen Mittelwert méglich.

Zusatzlich kann sich unabhangig davon 6rtlich und zeitweilig niederschlagsabhangig auf den
bindigen, schwach durchlassigen Bodenschichten aus Geschiebelehm und Schluff Sicker- und
Schichtenwasser bis ggf. in Hohe des Gelandes aufstauen, sofern ein seitlicher Abfluss in
tiefergelegene Gelandebereiche und/oder zu den unteren Sanden behindert ist.

Unter Bertcksichtigung der vorhandenen Topographie, der wechselnden Bodenschichtung sowie
dem vorhandenen Grundwassergefalle in Richtung Ostsee werden die Bemessungswasser-
stande fUr die jeweiligen Baubereiche separat angegeben. Die Bemessungswasserstande fir die
Gebaude empfehlen wir nach den derzeitigen Erkenntnissen wie folgt anzunehmen:

Bemessungswasserstand flir Baubereich BahnhofstraBe (Flurstlick 204/6):

- fir echtes Grundwasser: NHN + 5,0 m
- fir aufstauendes Sicker- und Schichtenwasser:
- mit Einbau einer Drananlage: in Héhe des durch die Drananlage begrenzten

maximal méglichen Wasserstandes; jedoch nicht
niedriger als NHN + 5,0 m
- ohne Einbau einer Dréananlage:  in Hohe des tiefsten Geléandes bei ca. NHN + 8,0 m

Bemessungswasserstand flir Baubereich DorfstraBe (Flurstlicke 197/5 + 195/23):

- fir echtes Grundwasser: NHN + 3,0 m
- fUr aufstauendes Sicker- und Schichtenwasser:
- mit Einbau einer Drananlage: in Héhe des durch die Drananlage begrenzten

maximal méglichen Wasserstandes; jedoch nicht
niedriger als NHN + 3,0 m
- ohne Einbau einer Dréananlage:  in H6he des tiefsten Geldndes bei ca. NHN + 3,5 m

Bemessungswasserstand flr Baubereich DorfstraBe/Am Knurrhahn (Flurstlicke 204/7 + 204/10):

- fir echtes Grundwasser: NHN + 4,5 m
- fUr aufstauendes Sicker- und Schichtenwasser:
- mit Einbau einer Drananlage: in Héhe des durch die Drananlage begrenzten

maximal moglichen Wasserstandes; jedoch nicht
niedriger als NHN + 4,5 m
- ohne Einbau einer Dréananlage:  in H6he des jeweiligen Gelandes
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6. Bodenmechanische Versuche/ Kennwerte

6.1 Bodenmechanische Versuche

Zur Bestimmung der bodenmechanischen Kennwerte wurden die nachfolgend genannten
bodenmechanischen Laborversuche durchgefihrt.

6.1.1 Wassergehalte

Aus typischen Proben des Schluffs und Geschiebelehms wurden die Wassergehalte bestimmit.
Sie dienen als Grundlage zur Abschatzung der Zusammendriickbarkeit und der Scherfestigkeit
sowie zur vergleichenden Bewertung der Bodenproben untereinander. Sie sind rechts neben den
Bodenprofilen auf den Anl. 19504/2 - 6 eingetragen.

Bodenart Anzahl der Wassergehalt mittl. Wassergehalt
Versuche
min w [%] max w [%] w [%]
Schluff/Beckenschluff 11 17,1 29,4 23,0
Geschiebelehm 5 14,5 19,5 17,5

Tab. 3: Wassergehalte
6.1.2 Kornzusammensetzung

Von typischen Proben der Sande wurde die Kornzusammensetzung ermittelt. Die Ergebnisse
sind als Kérnungslinien auf Anl. 19504/7, Seite 1+2 dargestellt. Im Einzelnen ergibt sich:

Aufschluss Tiefe Bezeichnung
[m u. Gel.]
BS 1 1,9-3,8 | Mittelsand, stark feinsandig
BS 6 2,5-4,2 | Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach grobsandig
BS 9 0,4-1,5 [Sand, schwach schluffig, schwach kiesig
BS 9 1,5-2,1 Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig
BS 13 2,2-6,0 |Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig
BS 16 0,0-1,5 [ Mittelsand, feinsandig, grobsandig, kiesig

Tab. 4: Kornzusammensetzung
6.1.3 Glihversuche

An exemplarischen Proben der Sandauffillungen mit humosen Beimengungen bzw. dunklen /
braunen Einfarbungen bei BS 12, BS 13 und BS 14 wurden Glihversuche durchgefuhrt, um die
Anteile an organischen Substanzen zu ermitteln. Es ergaben sich hierbei folgende Glihverluste

BS12/0,0-1,5 [m]u. Gel. Vg =4,1 % humos (sandiger Boden)
BS13/0,1-1,1 [m]u. Gel Vg=4,4% schwach humos (bindiger Boden)
BS14/0,5-1,0 [m]u. Gel. Vg =3,4% humos (sandiger Boden)

b
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6.2 Bodenkennwerte

Fir die weiteren Berechnungen sind folgende charakteristischen Bodenkennwerte maBgeblich:

Bodenart / Scherfestigkeit Wichte Steifemodul | Bodenklasse
Klassifizierung 0’k cii Y Y Es DIN 18300
] kN/m2 | [kN/m?] [kN/m3] [MN/m?2]

Oberbodenauffillung /
Aufflllung aus humosen )
Sanden - - 17,0 9,0 1
[OH]
[Ssag]da”fm”ung’ alt 30,0- 32,5 0,0 18,0 10,0 10,0 - 20,0 3
Geschiebelehm-/Schluff-
auffillung 25,0-27,5 2,5-5,0 20,0 10,0 5,0-10,0 21/ 4
[SU*/ST¥]
Sandauffiillung, neu 35,0 0,0 19,0 11,0 30,0 - 40,0 3
[SE]
Geschiebelehm ) ) 1)
ST*/SU* 30,0 50-75 21,0 11,0 30,0 - 50,0 21/ 4
Schluff/Beckenschluff i 1)
UL/UM 27,5 15,0 20,0 10,0 30,0 - 40,0 21/ 4
Sand
SE/SU 35,0 0,0 19,0 11,0 35,0-45,0 3

Y im aufgeweichten Zustand * stark [...] Auffiillung

Tab. 5: Charakteristische bodenmechanische Kennwerte

7. Baugrundbeurteilung

7.1 Tragfahigkeit

7.1.1 Aufflullungen

Die inhomogen zusammengesetzten Aufflllungen aus Oberboden, humosen Sanden und
bindigen Béden aus Geschiebelehm und Schiuff sind als Grindungstrager nicht geeignet und
dirfen nicht unterhalb von Bauwerkssohlen und Verkehrsflachen verbleiben. Sie sind bei Bedarf

unter

Berlcksichtigung einer

seitlichen Druckausbreitung von 45°

verdichteten, schluffarmen (Schluffanteil < 3%) Sand zu ersetzen.

gegen

lagenweise

Im Zuge der Aushubarbeiten fur Untergeschosse entfallen diese Bodenschichten wahrscheinlich
ohnehin. Wir empfehlen, im Zweifelsfall die Aushubsohlen von uns abnehmen zu lassen.

Humus-/schlufffreie Sande kénnen nach einer Nachverdichtung im Untergrund verbleiben.
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7.1.2 Gewachsene Bodden - Sande, Schluff und Geschiebelehm

Gewachsene Sande sowie die bindigen Bodenschichten aus Schluff / Beckenschluff und
eiszeitlich vorbelasteten Geschiebelehm in wenigstens steifer Konsistenz sind wenig
zusammendriickbar und hoch scherfest. Sie sind als Grindungstrager fur eine Flachgrindung
auf Einzel-/Streifenfundamenten oder einer Sohlplatte geeignet.

Die bei der Bodenansprache lokal festgestellte weiche Konsistenz der bindigen Béden resultiert
erfahrungsgemaf auf Stérungen bei der Probennahme aus der dynamischen Beeinflussung
durch das Bohrgerat im Zusammenwirken mit dem anstehenden Wasser. In Situ ist
entstehungsgeschichtlich im ungestérten Zustand von einer wenigstens steifen Konsistenz
auszugehen.

7.1.3 Neue Sandauffiillungen

Fiar neue Sandauffillungen, z.B. fir die Verfillung von Abbruchgruben oder den seitlichen
Arbeitsraum der Baugruben, einen Bodenaustausch und/oder weitere Gelandeauffillungen, ist
ein schluffarmer (Schluffanteil < 3%), verdichtungsféhiger Sand zu verwenden.

Fir eine Sandauffillung sollte eine mindestens mitteldichte Lagerung gegeben sein. Diese
Forderung kann mittels Rammsondierungen nachgewiesen werden. Bei geringeren Auffilldicken
als d < 0,7 m sollte die Priifung der Lagerungsdichte mittels dynamischer Plattendruckversuche
erfolgen.

7.2 Aufweichungsgefahr

Im Zuge der Erdarbeiten werden zumindest bereichsweise die bindigen Bdden angeschnitten.
Diese neigen, insbesondere bei hohen Sandanteilen und in Verbindung mit Wasser bei
dynamischen Beanspruchungen zu Aufweichungen und gehen hierbei von einer noch
brauchbaren steifen Konsistenz in eine weiche bis eventuell sogar breiige Konsistenz Uber.

Da derart aufgeweichte Bodenschichten als Grindungstrager ungeeignet sind und gegen
verdichteten Sand ersetzt werden missen, sind die Aushubarbeiten so durchzufihren, dass
Aufweichungen vermieden werden. Direkte Druckeinwirkungen durch die Baggerschaufel sind zu
minimieren.

Sollten aufgeweichte bindige Bodenschichten in der Grindungssohle bzw. unvermeidliche
Aufweichungen infolge des Baubetriebs festgestellt werden, ist ggf. ein Austausch gegen eine
verdichtete, ca. 0,3 bis 0,5 [m] dicke Sand- oder Kiessand-Schicht erforderlich.

7.3 Frostgefahrdung

Die Sandauffullungen und anstehenden schluffarmen/-freien Sande sind nicht frostempfindlich.
Die bindigen Bdden aus Schluff und Geschiebelehm sowie in Abhangigkeit von den Schluff-
gehalten auch schluffige Sande sind frostgeféahrdet. Ein Eindringen von Frost unter die
Grindungssohle ist zu vermeiden.

7.4 Versickerungsfahigkeit

Die bindigen Bodenschichten sind nicht sowie die schluffigen Sande nur bedingt zur Versickerung
von Niederschlagswasser geeignet.

Eine Versickerung ist hier u.E. nur dort méglich, wo ausreichend durchlassige Sande anstehen
und ausreichende Abstédnde (a = 1,0 m) der Versickerungsanlagen zu den zu erwartenden
mittleren Hochstwasserstanden gewahrleistet werden kénnen.
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Zur abschlieBenden Beurteilung empfehlen wir aufgrund der relativ kleinrdumig variierenden
Bodenschichtung bei Bedarf die Ausfihrung erganzender Baugrundaufschliisse im Bereich
vorgesehener Versickerungsanlagen.

8. Griindungsberatung

8.1 Aligemeines zur zulassigen Sohlnormalspannung

Bei den anstehenden Bdden ist grundsatzlich eine Flachgriindung der Gebaude auf Streifen-/
Einzelfundamenten und/oder einer statisch zu bemessenden Sohlplatte mdglich. Die
Grindungsart sollte jedoch auch in Abhangigkeit von den geplanten TrockenhaltungsmaB-
nahmen im Endzustand gewahlt werden (vgl. Abs. 10.2). Bei Ausfiihrung einer WU-Konstruktion
(-WeiBe Wanne*) oder einer wasserdruckhaltenden Abdichtung ist z.B. die Grindung auf einer
statisch bemessenen Sohlplatte ratsam.

Die zuldssige Sohlnormalspannung ist keine bodenspezifische KenngrdBe, sondern eine
Funktion des Verformungsverhaltens und der Grundbruchsicherheit der Fundierung. Zu beiden
Randbedingungen wird nachfolgend Stellung genommen.

8.2 Grundbruchsicherheit

Fir die Griindung auf einer statisch bemessenen Sohlplatte ist eine ausreichende Grundbruch-
sicherheit gegeben, ohne dass es eines rechnerischen Nachweises bedirfte. Die zulassige
Sohlnormalspannung ergibt sich hier somit ausschlieBlich aus den zulassigen Setzungen /
Verschiebungen bei der statischen Berechnung.

Far die vorlaufige Bemessung von Streifen- und Einzelfundamenten gelten die zuldssigen
Sohlnormalspannungen in Abh&ngigkeit von den Fundamentabmessungen entsprechend den auf
der sicheren Seite liegenden Diagrammen wie folgt:

far unterkellerte Gebaude: Anl. 19504/8 + 9
far nicht unterkellerte Gebaude: Anl. 19504/10 + 11

Zwischenwerte kdnnen interpoliert werden. Nach Vorlage der endgultigen Bauwerkshéhen und
dem jeweiligen Griindungskonzept kénnen bei Bedarf auf die dann definierten Randbedingungen
angepasste Diagramme erstellt werden.

Die Diagramme gelten fiir ein Verhaltnis von veranderlichen zu standigen Lasten von 50:50 [%],
entsprechend eines gemittelten Faktors von ca. 1,43 (Mittel aus Teilsicherheitsbeiwerten fir
stédndige Lasten ys und veranderliche Lasten yg). Andere Verhaltniswerte missen bei der
Bemessung bericksichtigt werden, indem der Bemessungswert des Grundbruchwiderstands
nach DIN 1054 wie folgt berechnet wird:

Rna = zul. R - (Faktor des tatséchlichen Verhéltnisses der Teilsicherheitsbeiwerte aus
standigen Lasten ys und veranderlichen Lasten yq)

Beispiel flir 60% standige Lasten und 40% veranderlichen Lasten:

Rng=2zul. R- (0,6 -1,35+0,4-1,50)=zul. R- 1,41
Alle Tabellenwerte setzen jeweils tragfdhigen Baugrund und gleichméaBig verteilte Sohlnormal-
spannungen voraus. Fundamente mit ungleichmaBiger Sohldruckverteilung missen gesondert

nachgewiesen werden, wobei die in Héhe der Grindungssohle angreifenden Kréfte, getrennt
nach V und H, und die Momente bekannt sein missen. Zur Vorbemessung kénnen Momente
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durch den Ansatz einer reduzierten Aufstandsflache entsprechend b' = b - 2 - e berlcksichtigt
werden.

Fundamente mit unterschiedlicher Griindungstiefe sind nicht steiler als unter einer Neigung von
B = 30° gegeneinander abzutreppen.

8.3 Verformungsverhalten

Bei den anstehenden, gut tragfahigen Bodenschichten werden die Setzungen und die
Setzungsdifferenzen der Neubauten wie folgt erwartet:

- Setzungen 1,0 s <2,0cm
- Setzungsdifferenzen As <1,0cm

Eine detaillierte Verformungsberechnung ist derzeit nicht Gegenstand unserer Beauftragung.
8.4 Bettungsmoduln

Grundsatzlich ist der Bettungsmodul ks keine bodenmechanische Kenngrd Be, sondern ergibt sich
als Quotient aus den vorhandenen Bauwerkslasten bzw. den hieraus resultierenden Boden-

pressungen ¢ und den zugehdérigen Setzungen s zu ks = /s [MN/m3].

Fir die erforderliche statische Bemessung einer Sohlplatte kénnen die hierflir bendtigten
Bettungsmoduln fir die Vorbemessung zunachst unverbindlich wie folgt angenommen werden:

ks = 10,0 MN/m3 in allen Innenbereichen
ks = 20,0 MN/m3 am Plattenrand auf einer Breite von ca. 1,0 m

Eine detaillierte Ermittlung der Verformungen und des Bettungsmoduls ist derzeit nicht Gegen-
stand unserer Beauftragung und kann auf Wunsch nach Vorlage eines Lastenplans erfolgen.

Bettungsmoduln flr Streifen-/Einzelfundamente kénnen Anl. 19504/8 - 11 enthommen werden.

9. Hinweise zur Herstellung der Baugrube

9.1 Aligemeines

Bei den geplanten Abstanden zu den Grundstiicksgrenzen und Bestandsgebauden kénnen die
Baugruben sehr wahrscheinlich allseitig gebéscht ausgefihrt werden, sofern die jeweiligen
Grundstiicksflachen nicht fir die Baustelleneinrichtung bendtigt werden und/oder sich dort
schitzenswerter Baumbestand befindet.

Eine detaillierte Baugrubenplanung ist jedoch nicht Gegenstand unserer Beauftragung.
Nachfolgend werden daher nur die normativen und generellen Vorgaben zur Ausfihrung von
Bdschungen, Standsicherheit von Nachbargebauden und zu VerbaumaBnahmen erlautert.

9.2 Boschungen nach DIN 4124

GemaB DIN 4124 ,Baugruben und Graben - Béschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten“ dirfen
nicht verbaute Baugruben und Graben bis héchstens 1,25 m Tiefe ohne besondere Sicherung
mit senkrechten Wéanden hergestellt werden.

Nicht verbaute Baugruben und Grében mit einer Tiefe von mehr als 1,25 m missen i.Allg. mit
abgebdschten Wanden hergestellt werden.
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Die Bdschungsneigung richtet sich unabhangig von der Ldsbarkeit des Bodens nach dessen
bodenmechanischen Eigenschaften unter Berucksichtigung der Zeit, wahrend der sie offen zu
halten sind und nach den &uBeren Einflissen, die auf die Béschung wirken.

Ohne rechnerischen Nachweis der Standsicherheit dlrfen folgende B&schungswinkel nicht
Uberschritten werden:

- bei nichtbindigen oder weichen bindigen Béden B =45°
- bei mindestens steifen bindigen Béden B =60°

Geringere Wandhbhen bzw. geringere Bdschungsneigungen sind vorzusehen, wenn besondere
Einflisse die Standsicherheit gefahrden. Solche Einfllisse kénnen z. B. der Zufluss von Sicker-
oder Schichtenwasser oder gering verdichtete Auffillungen sein.

9.3 Standsicherheit von Nachbargebauden

Die Standsicherheit aller Bauteile muss wahrend jeder Bauphase ausreichend gewahrleistet sein.
Allgemein ist bei Ausschachtungs- und GriindungsmaBnahmen DIN 4123 ,Gebaudesicherung im
Bereich von Ausschachtungen, Grindungen und Unterfangungen® zu beachten.

Nach DIN 4123 muss vor bestehenden Fundamenten bis zur Baugrube ein Mindesterdkérper
gemanB der nachfolgenden Abbildung mit einer 2,0 m breiten Berme und einer anschlieBend unter
1:2 geneigten BOschung erhalten bleiben.

Male in Meter

20,50

<400

20,50

Legende

1  Gelandecberflache

2 Bermenoberflache

3 Vorhandene Grindungsebene
4

5

Béschungsneigung =< 1:2
Berme

Kellerfulthoden
Bestehendes Gebaude

0o~ m

Aushubsohle
Grundwasser

Abb. 2: Mindesterdkérper nach DIN 4123

Unterhalb der zuldssigen Aushubtiefe darf nur in senkrecht auf die Nachbargebaude zulaufenden
Abschnitten a < 1,25 m ausgeschachtet werden. Anderenfalls ist ein Standsicherheitsnachweis
erforderlich. Ggf. erforderliche Unterfangungen sind gemaB DIN 4123 zu planen und
auszufihren.

Wir empfehlen diesbeziiglich, die Situation zu ggf. nahegelegenen Nachbarbauwerken zu tber-
prufen.
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9.4 Verbau

Fir eine ggf. erforderliche Baugrubensicherung mittels eines Verbaus richtet sich die Wahl des
entsprechenden Verbausystems, z.B. Spundwand, Bohrpfahlwand oder Bohltragerverbau, nach
den statischen Erfordernissen, den Baugrund-/ Wasserverhaltnissen und der Bebauung auf den
Nachbargrundstiicken.

Inwieweit aus statischen Grinden eine Rickverankerung der Baugrubensicherung erforderlich
wird und ob dessen Herstellung aufgrund der Platzverhéltnisse auf den Nachbargrundstiicken
moglich ist, ist vorab zu klaren.

Die Bemessung der sichernden MaBnahmen obliegt der herstellenden Firma. Im Nahbereich vor
bestehenden Gebauden empfehlen wir, fir die Bemessung den Erdruhedruck, in weniger
gefahrdeten Bereichen den erhdhten aktiven Erddruck E = 0,5 Eo + 0,5 Ea anzusetzen.

Ggf. die Sicherungslinie kreuzende Ver- und Entsorgungsleitungen sind vor Baubeginn aus-
reichend zu erkunden und zu bertcksichtigen.

Beim Einbringen von Bohltréagern sind Aufweichungen der bindigen Béden zu vermeiden.

10. TrockenhaltungsmaBnahmen

10.1 - im Bauzustand

Grundsatzlich empfehlen wir, wahrend der Bauzeit in die Bau-/Abbruchgruben eindringendes
Niederschlags- oder Sickerwasser zur Vermeidung von Aufweichungen unverztglich mittels einer
offenen Wasserhaltung, z.B. Bauhilfsdranagen, zu fassen und abzuleiten.

Sollte bereichsweise wahrend der Bauzeit verstérkt Wasser aus eingelagerten Sandschichten
zulaufen, kann zusatzlich der Einsatz sogenannter Auflastfilter und/oder einer Kleinbrunnen-
anlage in Sanden erforderlich werden.

Nach den Ergebnissen der BaugrunderschlieBung ist in Abhangigkeit von der endglltigen
Hohenlage der Gebaude allenfalls fir die auf den Flursticken 197/5 + 195/23 unterkellert
geplanten Gebaude zu erwarten, dass echtes Grundwasser im Einflussbereich der Neubauten
bzw. deren Baugruben ansteht.

Bei Bedarf ware dann eine Grundwasserabsenkung, z.B. mittels einer Kleinbrunnenanlage /
Vakuumlanzen, sowie in bindigen Bdden zusatzlich einer Bauhilfsdréanage erforderlich.

Wir weisen darauf hin, dass Grundwasserabsenkungen genehmigungspflichtig und hierflr in der
Regel chemische Parameter zu untersuchen sind. Die Entnahme einer Wasserprobe zur
Untersuchung der chemischen Parameter sollte rechtzeitig vor Baubeginn erfolgen.

10.2 - im Endzustand

10.2.1 Allgemeines

Allgemein verweisen wir auf DIN 18533-1 ,Abdichtung von erdberihrten Bauteilen -
Anforderungen, Planungs- und Ausfuhrungsgrundséatze® sowie auf die darin enthaltenen

normativen Verweisungen. Hierbei werden die Wassereinwirkungsklassen allgemein
entsprechend der nachfolgenden Tabelle unterschieden.
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Nr. 1 2 3 4
Klasse | Artder Einwirkung Beschreibung | Abdichtung
nach
1 W1-E Bodenfeuchte und nichtdriickendes Wasser 5.1.2.1 8.5

Bodenfeuchte und nicht driickendes Wasser bei Bodenplatten und

5.1.2.2 8.5.1
erdbertihrten Winden . .

2 WI1.1-E

3 W1.2-E Bodenffmchte unﬂd 1liclltd.1'iick?11des Wasser bei Bodenplatten und 5123 8.5.1
erdbertihrten Winden mit Dranung

4 W2-E Driickendes Wasser 5.1.3.1 8.6
5 W2.1-E | MaRige Einwirkung von driickendem Wasser = 3 m Eintauchtiefe 5.1.3.2 8.6.1
6 W2.2-E | Hohe Einwirkung von driickendem Wasser = 3 m Eintauchtiefe 5.1.3.3 8.6.2
7 W3-E Nicht driickendes Wasser auf erdiiberschiitteten Decken 5.14 8.7
g WA-E Spritzwasser und Bodenfeuchte am Wandsockel sowie 515 a8

Kapillarwasser in und unter Winden

Abb. 3: DIN 18533-1, Tab. 1 - Wassereinwirkungsklassen

Die AbdichtungsmaBnahmen sind gemé&B DIN 18533-1 entsprechend der jeweils anzusetzenden
Wassereinwirkungsklasse entsprechend Abb. 3, Spalte 4 zu wahlen.

Die Riss-, Raumnutzungs- und Risstberbriickungsklassen sind entsprechend den Angaben der
DIN 18533-1, 5.4 ff zu wéahlen.

10.2.2 Wassereinwirkungsklassen

Die jeweils maBgeblichen Wassereinwirkungsklassen sind abhéngig von der bislang unbe-
kannten Héhenlage der geplanten Geb&aude im Verhaltnis zu den Bemessungswasserstéanden.
Grundsatzlich und nach DIN 18533-1, Tab. 1 zu wahlen.

Far die Wassereinwirkungsklassen W2-E ergibt sich die maBgebliche Eintauchtiefe entsprechend
der tiefsten Abdichtungsebene.

Folgende Wassereinwirkungsklassen sind grundsatzlich anzusetzen:

Bei Bauwerksteilen, die in den jeweils maBgeblichen Bemessungswasserstand einbinden:

W2.1-E - maBige Einwirkung von driickendem Wasser, wenn die Eintauchtiefe < 3,0 m betragt
(ab Bemessungswasserstand)

oder

W2.2-E - hohe Einwirkung von driickendem Wasser, wenn die Eintauchtiefe > 3,0 m betragt
oder

W1.2-E ,Bodenfeuchte und nicht driickendes Wasser bei Bodenplatten und erdberiihrten
Waénden mit Dréanung*, sofern eine Drananlage nach DIN 4095 ,Dréanung zum Schutz baulicher
Anlagen - Planung, Bemessung und Ausfihrung“ zulassig (Bemessungswasserstand flir echtes

Grundwasser ist zu beachten) und eingebaut wird.

Alternativ zu den vorgenannten MaBnahmen kann auch eine ,Weie Wanne" aus wasser-
undurchldssigem Beton hergestellt werden.
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Bei einer Abdichtung gemaB der Wassereinwirkungsklasse W2-E oder der Herstellung einer
WeiBen Wanne" aus wasserundurchlassigem Beton ist eine Bemessung gegen Auftrieb bzw.
Woasserdruck erforderlich.

Bei der Herstellung von Bauteilen aus wasserundurchlassigem Beton ist die bauphysikalische
Eignung auch abhéngig von den geplanten Nutzungsklassen der betroffenen Raume. Sofern
keine Risse in der Sohle und den Wanden infolge Schwindens und Kriechens des Betons
auftreten, ist durch die konstruktiv bedingte Bauteildicke keine nennenswerte Diffusion von
Wasser nach Innen zu erwarten. Bei Ausfihrung von wasserundurchlassigem Beton sind
hinsichtlich des Raumklimas gesonderte bauphysikalische Aspekte zu betrachten.

Bei Bauwerksteilen, die oberhalb des jeweils maBgeblichen Bemessungswasserstand liegen:

Liegen Bauwerksteile auch ohne den Einbau einer Drananlage wenigstens ca. 30 cm oberhalb
der jeweils maBgeblichen Bemessungswasserstande ist die Wassereinwirkungsklasse W1.1-E -
Bodenfeuchte und nichtdriickendes Wasser bei Bodenplatten und erdberihrten Wanden
mafgeblich.

Diesbeziglich empfehlen wir fiir den Austausch von nicht ausreichend tragfahigen Auffillungen
und/oder bindigen Béden den Einbau einer stark durchlassigen Sand-/Kiesschicht (k > 1-10* m/s)
in einer Mindestdicke von ca.d 20,3 m.

Unabhangig von allen o.g. TrockenhaltungsmaBnahmen gilt bei den geplanten Bauwerken
zusatzlich die Wassereinwirkungsklasse W4-E.

11. Zusammenfassung

Bauwerke

Neubau von unterkellerten und nicht unterkellerten Wohngebauden bis zu 3 ausgehenden
Geschossen; verteilt auf 3 Baubereiche

Baugelande

- Gelandehéhen bei den Baugrundaufschlissen zwischen ca. NHN + 4,5 und NHN + 9,2 m

- Gelandehdhen allgemein zwischen ca. NHN + 3,5 m am 6stlichen Rand des 6stlichen
Baubereiches und ca. NHN + 9,5 m an der nordwestlichen Ecke des nérdlichen Baubereichs

- in den Baubereichen derzeit Griin-/Rasenflachen und Baumbestand vorhanden

Bodenschichtung

bis 0,4 <t<2,3[m]: Aufflllungen aus Oberboden, Sanden (teils humos), Schluff und
Geschiebelehm

bis 6,0 <t<8,0 [m]: Uberwiegend Sande, schwach schluffig bis schluffig sowie bindige Bdden
aus Schluff und Geschiebelehm in unterschiedlichen Schichtdicken und
Tiefenlagen
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Wasser

- Im Zuge der BaugrunderschlieBung wurde echtes Grundwasser in Tiefen von im Mittel
ca. NHN + 1,8 m bis ca. NHN + 3,5 m angetroffen.

- Zusatzlich sind im Bereich bindiger Béden niederschlagsabhangig aufstauende Sicker- und
Schichtenwasserstande bis ggf. zum Gelande mdglich, sofern ein seitlicher Abfluss in tiefere
Gelandebereiche oder Sandschichten behindert ist.

Bemessungswasserstande:

Baubereich BahnhofstraBe (Flurstiick 204/6):
- fir Grundwasser: NHN + 5,0 m
- fir aufstauendes Sicker- und Schichtenwasser:
- mit Einbau einer Drananlage: in Hoéhe des durch die Drananlage begrenzten
maximal méglichen Wasserstandes; jedoch nicht
niedriger als NHN + 5,0 m
- ohne Einbau einer Dréananlage:  in HOhe des tiefsten Geléandes bei ca. NHN + 8,0 m

Baubereich DorfstraBe (Flurstiicke 197/5 + 195/23):
- fir Grundwasser: NHN + 3,0 m
- fir aufstauendes Sicker- und Schichtenwasser:
- mit Einbau einer Drananlage: in Hoéhe des durch die Drananlage begrenzten
maximal moglichen Wasserstandes; jedoch nicht
niedriger als NHN + 3,0 m
- ohne Einbau einer Dréananlage:  in HOhe des tiefsten Geléndes bei ca. NHN + 3,5 m

Baubereich DorfstraBe / Am Knurrhahn (Flurstiicke 204/7 + 204/10):
- fir Grundwasser: NHN + 4,5 m
- fir aufstauendes Sicker- und Schichtenwasser:
- mit Einbau einer Drananlage: in Hoéhe des durch die Drananlage begrenzten
maximal méglichen Wasserstandes; jedoch nicht
niedriger als NHN + 4,5 m
- ohne Einbau einer Dréananlage:  in H6he des jeweiligen Gelandes

Bodenkennwerte

siehe Abs. 6.2

Baugrundbeurteilung

Die Auffillungen aus Oberboden/humosen Sanden und bindigen Bdden sind allgemein als
Griandungstrager nicht geeignet und gegen lagenweise verdichteten, schluffarmen Sand zu

ersetzen, sofern sie nicht ohnehin im Zuge der Aushubarbeiten fir die Untergeschosse entfallen.

Humus-/schluffarme Sandauffillungen kénnen nach einer Nachverdichtung im Untergrund
verbleiben, sofern sie ausreichend separierbar sind.

Die gewachsenen Bodenschichten aus Sanden, Schiuff und Geschiebelehm sind wenig
zusammendriickbar und hoch scherfest. Sie sind als Grindungstrager fur eine Flachgrindung
auf Streifen-/ Einzelfundamenten oder einer Sohlplatte geeignet.

Weitere Bodeneigenschaften s. Abs. 7.2 ff.
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Grindungsberatung

Bei Grindung auf einer statisch bemessenen Sohlplatte ist die Grundbruchsicherheit auch ohne
rechnerischen Nachweis gegeben.

Zuléssige Sohlnormalspannungen flr Streifen-/Einzelfundamente s. Anl. 19504/8 - 11

Setzungen 1,0 s <2,0cm

Setzungsdifferenzen As <1,0cm

Risse infolge Baugrundverformungen sind bei Setzungen in dieser GrdBenordnung wenig
wahrscheinlich.

Bettungsmoduln zur Bemessung einer Sohlplatte s. Abs. 8.4
Herstellung der Baugrube und TrockenhaltungsmaBnahmen

siehe Abs. 9 + 10
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380  |ri.. : Ty ..
s .
T30 s aalt—24,1—gchiuff fs t (+) (Beckenschluff) o aa : 73 Schiuff fs t (+) Sandstreifen Sers
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Anl. 19504/2

MaRstab: 1:100

gez.. 12.05.2021  gepr.:

Seehof Ontjes
Bahnhofstralte/DorfstralBe/Am Knurrhahn
23683 Scharbeutz/Haffkrug

Bodenprofile BS 1 -BS 3

/Akte




BS 4

(29.03.2021)

NHN +4,45 m

(29.03.2021)

NHN +4,91 m

(26.03.2021)

Sand h u Wurzelreste
(Oberboden-Auff.)

Mittelsand fs gs' @'
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Schlufflagen (Auff.)
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015
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210 28N <~
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Mittelsand u fs gs' Bauschutt-/Ziegelresia

NHN +4,20 m

Anl. 19504/3
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Mittelsand fs gs' @'
N\ Beton-/Ziegelreste (Auff.)

Schluff t fs' (+) (Beckenschluff)

NHN (m)
- 5.00
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Seehof Ontjes
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Bodenprofile BS 8 - BS 11

gez.: 12.05.2021

gepr.:

/Akte




BS 12

(07.04.2021)

BS 13

(29.03.2021)

Anl. 19504/5
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(29.03.2021)
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(29.03.2021)
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(07.04.2021)

Anl. 19504/6
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Legende zur zeichnerischen Darstellung der Bodenprofile

Bodenarten - Zeichen/Farbkennzeichnung nach DIN 4022

MU Oberboden A Auffallung
O O | Kies Sand

o )

. Feinkies Feinsand
5]

0 g Mittelkies Mittelsand
= OO Grobkies ¢ Grobsand
P & .

o< O Steine

e
TorfHumus | .

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Ton

Schluff

Mudde - Klei Schlick

Bohrverfahren
- Zeichen nach DIN 4023 -

B3 =Bohrung Nr.3
BS3 =Sondierbohrung Nr. 3

weitere siehe DIN 4023

Wasserstiande/Datum

2,45 <7 Wasser angebohrt

30.04.98
2 45 Wasserstand nach Beendigung
&™) N der Sondierung oder Bohrung

30.04.98
245 9
30.04.98
2 45 ~ Wasserstand angestiegen

30.04.98
2,45

e

30.04.98

Ruhewasserstand,
z. B. im ausgebauten Bohrloch

Wasser versickert

Bodenarten - Kurzzeichen DIN 4022 -
Kurzzeichen Haupt- /Nebenbestandteil

G g Kies kiesig
gG a9 Grobkies grobkiesig
mG mg Mittelkies mittelkiesig
fG fg Feinkies feinkiesig
S s Sand sandig
gsS gs Grobsand grobsandig
mS ms Mittelsand mittelsandig
fS fs Feinsand feinsandig
U u Schluff schluffig
T t Ton tonig
H h Torf/Humus torfig/lhumos
o organische Beimengung
A Auffillung
Mu Oberboden (Mutterboden)
X X Steine steinig
(+) kalkhaltig
fs / fs* starker Nebenanteil >30%
fs' schwacher Nebenanteil <15%
1. Wst. 1. Wasserstand
SE/ BE Sondierende/ Bohrende

Sw Sickerwasser

Konsistenzbezeichnung

22 breiig
2. weich

steif

halbfest

fest

| ) wechselnd, z. B. weich und
steif

nass/
Vernassungszone

(K«
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HauptstraBe 137 - 25462 Rellingen

Kornungslinien

Seehof Ontjes

23683 Scharbeutz / Haffkrug

BahnhofstraBe/DorfstraBe/Am Knurrhahn

Schlammkorn

Siebkorn

100

Feinstes

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine

90

—

V\

80

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

0.001

0.002

0.006 0.01

0.02

0.2

0.6 1

Korndurchmesser d in mm

63 100

Signatur:

Bemerkungen:

Entnahmestelle:

BS 1

BS 6

BS 9

Tiefe [m u. Gel.]:

1.9-338

25-42

04-15

Bodenart:

Mittelsand, fs

Feinsand, u, ms, gs'

Sand, u', ¢'

k-Wert [m/s]:

1.5-10"

3.5-107°

U/Cc

2.4/1.0

/-

5.8/0.8

Klassifikation:

SE

Su*

Su

Bearbeiter: Ga

Versuchsart:

Trockensiebung

Trockensiebung

Trockensiebung

Datum: 11.05.2021

L'S ‘L/¥056}

:obejuy




E

» Eickhoff und Partner mbB

Beratende Ingenieure fir Geotechnik

HauptstraBe 137 - 25462 Rellingen

Kornungslinien

Seehof Ontjes

BahnhofstraBe/DorfstraBe/Am Knurrhahn
23683 Scharbeutz / Haffkrug

Schlammkorn

Siebkorn

100

Feinstes

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel-

Grob-

Steine

90

/]

L1

z

7

80

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

N
Q

10

0.001

0.002

0.006 0.01 0.02

0.2

0.6 1

Korndurchmesser d in mm

63 100

Signatur:

Bemerkungen:

Entnahmestelle:

BS 9

BS 13

BS 16

Tiefe [m u. Gel.]:

1.56-2.1

22-6.0

00-15

Bodenart:

Feinsand, ms, u

Feinsand, ms, u'

Mittelsand, fs, gs, g

k-Wert [m/s]:

4.9-10°

4.0-10°

1.2-10*

U/Cc

2.4/1.0

2.5/0.9

5.7/0.9

Klassifikation:

SU

Su

SE

Bearbeiter: Ga

Versuchsart:

Trockensiebung

Trockensiebung

Trockensiebung

Datum: 11.05.2021

2'S ‘L/v0S61

:obejuy




Tiefe ' c E .
Boden 3 i 3 b 5 > o1 Bezeichnung
[m]  [kN/m3] [kN/me] [°] [kN/m2] [MN/m?]
1 8.00 19.0 11.0 35.0 0.0 40.0 Sand
System (b = 0.30 und 1.00 m) max dphi = 0.0 ° Spannungsverlauf (b = 0.30 und 1.00 m)
E 0.00
°
8
5
£ £ n
° < x GS =0.40
s = 0.00 198.6
[ [ GS = 040 0.5 —
x M - 0.
164.1
0.5 —
134.1
1.0 —
1.5 1.0 — 116.1
2.0 — 101.8
25— 15— 89.5
3.0 — 78.7
35— I 69.5
40 Boden 1 20— I 61.7
45— 55.0
50— M 49.4
25—
55 — M 446
M 40.5
3.0 — — 37.0
a b Ootk zule | zulR Rng s calg | calc Y2 6o ty UKLS | LLS ALS ks
[m] m] [ [kN/m2] | [kN/m?] | [kN/m] | [kN/m] | [cm] ] |[kN/m2] | [kN/m3] | [kN/m2] | [m] [m] m] | [m?3 |[MN/m3] —1 33.9
10.00 | 0.30 | 223.0 | 111.8 | 335 | 478 | 0.16 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 3.00 | 097 | 244 | 074 | 71.0 35— — 313
1 29.0
10.00 | 0.35 | 2356 | 118.1 | 413 | 589 | 0.19 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 3.27 | 1.07 | 2.85 | 1.00 | 62,5
1 26.9
10.00 | 0.40 | 248.2 | 1244 | 498 | 709 | 022 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 353 | 1.16 | 325 | 1.31 | 56.0 4.0 — 25.1 Boden 1
10.00 | 0.45 | 260.7 | 130.7 | 58.8 | 83.8 | 0.26 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 3.77 | 126 | 3.66 | 1.66 | 50.8 L1 o35
10.00 | 0.50 | 2732 | 137.0 | 685 | 976 | 0.29 | 350 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 4.02 | 1.35 | 4.07 | 2.05 | 46.6 1 22.1
45—
10.00 | 055 | 2857 | 1432 | 788 | 1122 | 0.33 | 350 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 425 | 1.45 | 4.47 | 248 | 43.2 ] 208
1 19.6
10.00 | 0.60 | 298.1 | 149.4 | 897 | 127.8 | 0.37 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 4.49 | 1.54 | 488 | 295 | 40.2
5.0 — — 18.5
10.00 | 0.65 | 310.5 | 155.6 | 101.2 | 144.2 | 0.41 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 472 | 1.64 | 529 | 3.46 | 37.7 176
10.00 | 0.70 | 322.9 | 161.8 | 113.3 | 161.4 | 0.46 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 494 | 1.74 | 569 | 4.01 | 355 H 16.7
55—
10.00 | 0.75 | 3352 | 168.0 | 126.0 | 179.6 | 0.50 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 516 | 1.83 | 6.10 | 4.61 | 33.6 M 15.9
10.00 | 0.80 | 347.5 | 174.2 | 139.3 | 198.5 | 0.54 | 350 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 538 | 1.93 | 651 | 524 | 32,0 1 151
6.0 — H 14.4
10.00 | 0.85 | 359.7 | 180.3 | 153.3 | 2184 | 0.59 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 560 | 2.02 | 6.91 | 592 | 30.5 J
13.7
10.00 | 0.90 | 371.9 | 186.4 | 167.8 | 239.1 | 0.64 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 440 | 581 | 212 | 7.32 | 663 | 29.1
6.5 —
10.00 | 0.95 | 384.1 | 192.5 | 182.9 | 260.6 | 0.69 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 6.02 | 221 | 7.73 | 7.39 | 27.9
10.00 | 1.00 | 396.2 | 198.6 | 198.6 | 283.0 | 0.74 | 350 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 6.23 | 231 | 8.13 | 819 | 26.8

zul 6 = 6oik / (Yar * Ya.a) = Corx/ (1.40 + 1.43) = 61 / 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Berucksichtigung von Momenten durch reduzierte Fundamentabmessung b' = b - 2e

aufnehmbarer Sohldruck [kN/m2]

220.0

200.0

180.0

160.0

140.0

120.0

100.0

80.0

60.0

40.0

20.0

0.0

Berechnungsgrundlagen:

Grundbr

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept
Streifenfundament (a = 10.00 m)

YGr = 1.40
YG = 1.35
Ya = 1.50

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500

YG,Q) = 0.500 - Ya + (1 - 0.500) " YG

YG,Q) = 1.425

Grindungssohle = 0.40 m

Grundwasser = 0.00 m

Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

220.0
200.0
7c
0-6}“,< 180.0
y \ 160.0
0.4 cm \
0.3 om \\ 140.0
0.2em/] \\ \\ 120.0
N 100.0
\\ \
\ 80.0
~
0.1 cm \
\\ 60.0
40.0
——
20.0
0.0
0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0 1.1

Fundamentbreite b [m]

E-

EICKHOFF und PARTNER mbB
Beratende Ingenieure flir Geotechnik
HauptstraBe 137 - 25462 Rellingen - Tel.: 04101 /54 200 Fax: 04101 /54 20 20 www.eickhoffundpartner.de

Anl. 19504/8, S.1

Seehof Ontjes - Haffkrug
Bahnhofstr./Dorfstr./Am Knurrhahn

MaBstab: -

23683 Scharbeutz - Haffkrug

gez.: 12.05.2021 gepr.:

Grundbruchdiagramme KG
Streifenfundamente, d = 0,4 m

/Akte




Tiefe v (0] c E .
Boden ? Bezeichnun
[m]  [kN/m3] [kN/me] [°] [kN/m2] [MN/m?] 9

1 8.00 19.0 11.0 35.0 0.0 40.0 Sand

System (b = 0.30 und 1.00 m) max dphi = 0.0 ° Spannungsverlauf (b = 0.30 und 1.00 m)
E 0.00
o
<
o
n
E £
2 o 0.00 0.5 —

L 3 - GS =0.80
0.5 x x GS = 0.80 276.2
1.0 — 1.0 — 228.2
1.5 — 186.5
2.0 — 15— 161.5

141.6
25—
124.4
3.0 —
2.0 — 109.5
35— I 96.7
J— Boden 1
4.0 85.8
25— |
45— 76.6
5.0 — 68.7
55— 3.0 — 62.1
56.3
1 51.4
35—
1 47.2
a b Ootk zule | zulR Rng s calg | calc Y2 6o ty UKLS | LLS ALS ks L 435
[m] m] | kN/m?] | [kN/m?] | [kN/m] | [kN/m] | [em] Pl |kN/m?] | [kN/m?] | [kN/m2] | [m] [m] m] | [m?3 [[MN/m?] :
4.0 — — 40.3 Boden 1
10.00 | 0.30 | 372.0 | 186.5 | 559 | 79.7 | 0.28 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 3.95 | 1.37 | 244 | 074 | 67.6 L {375
10.00 | 0.35 | 385.0 | 193.0 | 676 | 963 | 0.32 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 424 | 1.47 | 2.85 | 1.00 | 59.6 45— — 34.9
’ — 32.7
10.00 | 0.40 | 398.0 | 199.5 [ 79.8 | 113.7 | 0.37 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 452 | 1.56 | 325 | 1.31 | 535
— 30.7
10.00 | 0.45 | 411.0 | 206.0 | 927 | 1321 | 042 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 480 | 1.66 | 3.66 | 1.66 | 48.6 50 — 4 289
10.00 | 0.50 | 423.9 | 2125 | 106.2 | 151.4 | 0.48 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 506 | 1.75 | 4.07 | 2.05 | 44.7 M 273
H 25.8
10.00 | 0.55 | 436.8 | 219.0 [ 120.4 | 171.6 | 053 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 531 | 1.85 | 4.47 | 248 | 41.4 5.5 — L 544
10.00 | 0.60 | 449.7 | 225.4 | 1352 | 192.7 | 058 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 556 | 1.94 | 4.8 | 295 | 38.7 M 23.2
6.0 — H 22.1
10.00 | 0.65 | 462.5 | 231.8 | 150.7 | 214.7 | 0.64 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 581 | 2.04 | 529 | 3.46 | 36.3
M 21.0
10.00 | 0.70 | 475.2 | 238.2 | 166.8 | 237.6 | 0.70 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 6.04 | 214 | 569 | 4.01 | 34.2 H 20.1
6.5 —
10.00 | 0.75 | 488.0 | 244.6 | 183.5 | 261.4 | 0.75 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 6.28 | 223 | 6.10 | 461 | 324 1 192
H 18.4
10.00 | 0.80 | 500.7 | 251.0 | 200.8 | 286.1 | 0.81 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 651 | 233 | 651 | 524 | 30.8
7.0 — H 17.6
10.00 | 0.85 | 513.3 | 257.3 | 218.7 | 311.7 | 0.87 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 673 | 242 | 6.91 | 592 | 29.4 M 16.9
: 16.2
10.00 | 0.90 | 526.0 | 263.6 | 237.3 | 338.1 | 0.94 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 6.95 | 252 | 7.32 | 663 | 28.2 75—
10.00 | 0.95 | 538.6 | 270.0 | 256.5 | 365.4 | 1.00 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 7.17 | 2.61 | 7.73 | 7.39 | 27.0
10.00 | 1.00 | 551.1 | 276.2 | 276.2 | 393.6 | 1.06 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 7.38 | 271 | 813 | 819 | 26.0 80—

zul 6 = 6oik / (Yar * Ya.a) = Corx/ (1.40 + 1.43) = 61 / 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Berucksichtigung von Momenten durch reduzierte Fundamentabmessung b' = b - 2e

aufnehmbarer Sohldruck [kN/m2]

Berechnungsgrundlagen: Y@,a = 0.500 - yq + (1 - 0.500) - va
Grundbr Ya.q = 1.425
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 Grlindungssohle = 0.80 m
Teilsicherheitskonzept Grundwasser = 0.00 m
Streifenfundament (a = 10.00 m) Grenztiefe mit p = 20.0 %
Yar = 1.40 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Yo =1.35 aufnehmbarer Sohldruck
Yo =1.50 Setzungen
Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
300.0 300.0
280.0 280.0
260.0 0.9 cm /4& 260.0
0.8cm \
240.0 0.7 cm /\ < 240.0
0.6 cm \
220.0 e (\ \ 220.0
0.5cm \ \ AN
200.0 0-4 Cm// q \ N 200.0
0.3cm \ \ \ \
180.0 \ \ 180.0
\ \ \\ \\
160.0 N \ \\ 160.0
1400 | 0.2¢m \ N \ 140.0
\ \\
120.0 N S~ 120.0
N N —~
100.0 \ \\ 100.0
\ \\
80.0 \ 80.0
0.1 cm
\
\ —
60.0 N 60.0
\\
\
40.0 — 40.0
\
20.0 20.0
0.0 0.0
0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0 1.1

Fundamentbreite b [m]

E-

EICKHOFF und PARTNER mbB
Beratende Ingenieure flir Geotechnik
HauptstraBe 137 - 25462 Rellingen - Tel.: 04101 /54 200 Fax: 04101 /54 20 20 www.eickhoffundpartner.de

Anl. 19504/8, S.2

Seehof Ontjes - Haffkrug
Bahnhofstr./Dorfstr./Am Knurrhahn

MaBstab: -

23683 Scharbeutz - Haffkrug

gez.. 12.05.2021

gepr.:

Grundbruchdiagramme KG
Streifenfundamente, d = 0,8 m

/Akte




Tiefe v (0] c E .
Boden > Bezeichnun
[m]  [kN/m3] [kN/m3] [°] [kN/m?] [MN/m?] 9
1 8.00 19.0 11.0 35.0 0.0 40.0 Sand
System (b = 0.50 und 1.50 m) max dphi = 0.0 ° Spannungsverlauf (b = 0.50 und 1.50 m)
13
8 0.00
£ £ =4
5] (=2 n
© o x
L2 o
I I {os-on] 0.00
< < — GS =0.40
0.5 — 246.5
0.5 —
1.5 — 203.7
25 — 146.7
3.5 — 1.0 — 115.8
Boden 1
45— 96.6
N 82.5
5.5 15— [
71.3
6.5 —
H 61.9
75—
20— 53.9
47.2
41.4
a b Ootk zule | zulR Rng s calg | calc Y2 6o ty UKLS | LLS ALS ks 25—
[m] m] | [kN/m2] | [kN/m2] | [kN] | [kN] | [cm] 1 |[kN/m?] [ [KN/m3] | [kN/m2] | [m] [m] [m] [m2]  [[MN/m?] | 365
0.50 | 0.50 | 317.6 | 159.2 | 39.8 | 56.7 | 0.15 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 228 | 1.35 | 4.07 | 2.05 | 108.9 — 32.4
3.0 — - 28.8
0.60 | 0.60 | 3350 | 167.9 | 605 | 86.1 | 0.18 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 257 | 1.54 | 488 | 295 | 91.3
— 25.8
070 | 0.70 | 352.4 | 176.7 | 86.6 | 123.3 | 0.22 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 2.86 | 1.74 | 569 | 4.01 | 787
H 23.2
3.5 —
0.80 | 0.80 | 369.8 | 185.4 | 118.6 | 169.1 | 0.27 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 3.14 | 1.93 | 651 | 524 | 69.1 H 20.9
H 18.9
0.90 | 0.90 | 387.2 | 1941 | 157.2 | 224.1 | 0.31 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 342 | 212 | 7.32 | 6.63 | 61.7
4.0 — H 17.2 Boden 1
1.00 | 1.00 | 404.7 | 202.8 | 202.8 | 289.0 | 0.36 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 3.69 | 231 | 813 | 8.19 | 557 157
1.10 110 | 4221 | 211.6 | 256.0 | 364.8 | 0.42 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 396 | 250 | 895 | 9.91 50.8 H 14.3
45—
H 13.2
1.20 | 1.20 | 439.5 | 220.3 | 317.2 | 452.0 | 047 | 350 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 423 | 269 | 9.76 | 11.79 | 46.7
H 121
1.30 | 1.30 | 456.9 | 229.0 | 387.0 | 551.5 | 0.53 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 4.50 | 2.88 | 10.57 | 13.84 | 43.2 5.0 J
A 11.1
1.40 | 1.40 | 474.3 | 237.8 | 466.0 | 664.0 | 0.59 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 4.77 | 3.07 | 11.39 | 16.05 | 40.2
150 | 1.50 | 491.7 | 246.5 | 554.6 | 790.3 | 0.66 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 5.03 | 3.26 | 12.20 | 18.43 | 37.6 55—

zul 6 = 6oik / (Yar * Ya.a) = Corx/ (1.40 + 1.43) = 61 / 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Berucksichtigung von Momenten durch reduzierte Fundamentabmessung b' = b - 2e

aufnehmbarer Sohldruck [kN/m2]

260.0

240.0

220.0

200.0

180.0

160.0

140.0

120.0

100.0

80.0

60.0

40.0

20.0

0.0

Berechnungsgrundlagen:
Grundbr

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006

Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)

YG,Q) = 0.500 - Ya + (1 - 0.500) " YG
YG,Q) = 1.425

Grindungssohle = 0.40 m
Grundwasser = 0.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %

Yar = 1.40 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Yo =1.35 aufnehmbarer Sohldruck
Yo =1.50 Setzungen
Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
260.0
240.0
0.5cm 06¢c
220.0
0.4 cm
pa N 200.0
0.3 cm \ \
e \ 180.0
0.2cm \
'/ \ AN 160.0
\\ N
\\ 140.0
120.0
N
0.1 cm \
\ 100.0
N
< —~ 80.0
\\\ 60.0
\\
40.0
20.0
0.0
0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 1.4 1.6

Fundamentbreite b [m]

E-

EICKHOFF und PARTNER mbB

Beratende Ingenieure flir Geotechnik

HauptstraBe 137 - 25462 Rellingen - Tel.: 04101 /54 200 Fax: 04101 /54 20 20 www.eickhoffundpartner.de

Anl. 19504/9, S.1

Seehof Ontjes - Haffkrug
Bahnhofstr./Dorfstr./Am Knurrhahn

MaBstab: -

23683 Scharbeutz - Haffkrug
Grundbruchdiagramme KG

gez.. 12.05.2021

gepr.: Einzelfundamente,d = 0,4 m

/Akte




Tiefe v (0] c E .
Boden > Bezeichnun
[m]  [kN/m3] [kN/me] [°] [kN/m2] [MN/m?] 9
1 8.00 19.0 11.0 35.0 0.0 40.0 Sand
System (b = 0.50 und 1.50 m) max dphi = 0.0 ° Spannungsverlauf (b = 0.50 und 1.50 m)
5 0.00
(=]
o
£ I3 n
3 3 L
o o 0.00
0.5 — y M GS - 0.80 05—
15— GS = 0.80
362.0
25— 1.0 — 299.2
3.5 — 215.5
Boden 1
170.1
141.9
55— 121.2
6.5 — 2.0 — H 104.7
75— H 90.9
79.2
69.3
60.8
a b Goik zule | zulR | Rng s cale | calc V2 oy tg UKLS | LLS | ALS ks 3.0 — — 53.7
[m] m] | kN/m?] [[kN/m?] | [kN] | [kN] | fem] Pl |kN/m?] | [kN/m?] | [kN/m2] | [m] [m] [m] M2 |[MN/m?]
— 47.6
050 | 0.50 | 548.1 | 2748 | 687 | 979 | 0.26 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 298 | 1.75 | 4.07 | 2.05 | 106.5 L 404
35—
— 37.9
0.60 | 0.60 | 565.5 | 283.5 [ 102.1 | 145.4 | 0.32 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 3.31 | 1.94 | 48 | 295 | 89.3
H 34.0
070 | 0.70 | 583.0 | 292.2 | 143.2 | 204.0 | 0.38 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 3.63 | 2.14 | 569 | 4.01 | 76.9 4.0 — H 30.7 Boden 1
H 27.8
0.80 | 0.80 | 600.4 | 300.9 | 192.6 | 2745 | 0.45 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 3.95 | 233 | 651 | 524 | 67.6
H 25.2
45—
0.90 | 0.90 | 617.8 | 309.7 | 250.8 | 357.4 | 0.51 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 425 | 252 | 7.32 | 663 | 60.3 1 23.0
H 21.1
1.00 | 1.00 | 635.2 | 318.4 | 318.4 | 453.7 | 058 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 455 | 271 | 813 | 819 | 545
5.0 — H 19.4
110 | 1.10 | 652.6 | 327.1 | 395.8 | 564.0 | 0.66 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 4.85 | 290 | 895 | 9.91 | 49.7 1178
H 16.5
55—
1.20 | 1.20 | 670.0 | 335.8 | 483.6 | 689.2 | 0.74 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 514 | 3.09 | 9.76 | 11.79 | 45.7 H 15.3
14.2
1.30 | 1.30 | 687.4 | 3446 | 582.3 | 829.8 | 0.82 | 350 | 0.00 | 11.00 | 880 | 543 | 3.28 | 1057 | 13.84 | 42.3
6.0 — 13.2
140 | 1.40 | 704.8 | 353.3 | 6925 | 986.8 | 0.90 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 880 | 571 | 3.47 | 11.39 | 16.05 | 39.3
150 | 1.50 | 722.3 | 362.0 | 814.6 | 1160.8| 0.98 | 35.0 | 0.00 | 11.00 | 8.80 | 6.00 | 3.66 | 12.20 | 18.43 | 36.8 6.5 —

zul 6 = 6oik / (Yar * Ya.a) = Corx/ (1.40 + 1.43) = 61 / 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

aufnehmbarer Sohldruck [kN/m2]

380.0

360.0

340.0

320.0

300.0

280.0

260.0

240.0

220.0

200.0

180.0

160.0

140.0

120.0

100.0

80.0

60.0

40.0

20.0

0.0

Berechnungsgrundlagen:

Grundbr

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)

YGr = 1.40
YG = 1.35
Ya = 1.50

YG,Q) = 0.500 - Ya + (1 - 0.500) " YG
YG,Q) = 1.425

Grindungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 0.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500

Berucksichtigung von Momenten durch reduzierte Fundamentabmessung b' = b - 2e

Fundamentbreite b [m]

380.0
360.0
0.8 Cﬂ/ 340.0
0.7 cm -~ \ 0.9 c}u
0.6 cm 320.0
r N
0_5}( \
300.0
% \ \ ‘
O.S}n < \ N J 280.0
\ \ \ \ 260.0
\ \ \\ 240.0
\ N AN
N \ 220.0
0.2cm \ \ \
\ AN N 200.0
\ \ N N
N \ \\ 180.0
\ N 160.0
\ \ \
A \\ 140.0
\\ T~ 120.0
0.1 cm
\ 100.0
N \
\ — 80.0
~
\\
40.0
20.0
0.0
0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 1.4 1.6

E-

EICKHOFF und PARTNER mbB

Beratende Ingenieure flir Geotechnik
HauptstraBe 137 - 25462 Rellingen - Tel.: 04101 /54 200 Fax: 04101 /54 20 20 www.eickhoffundpartner.de

Anl. 19504/9, S.2

MaBstab: -

. 12.05.2021

gepr.:

Seehof Ontjes - Haffkrug
Bahnhofstr./Dorfstr./Am Knurrhahn
23683 Scharbeutz - Haffkrug
Grundbruchdiagramme KG
Einzelfundamente, d = 0,8 m

/Akte




Tiefe Y v’ (0] c E .
Boden > Bezeichnun
[m]  [kN/m3] [kN/m3] [°] [kN/m2] [MN/m?] 9
1 1.50 19.0 11.0 35.0 0.0 35.0 Sandauffillung, neu
2 2.50 20.0 10.0 30.0 7.5 40.0 Geschiebelehm/Schluff
3 >2.50 19.0 11.0 35.0 0.0 40.0 Sand
System (b = 0.30 und 1.00 m) max dphi = 4.5 ° Spannungsverlauf (b = 0.30 und 1.00 m)
= 0.00
8
S
3 3 M
[} < =
E < 0.00 GS-040 L 1 5113
>'l M GS = 0.40 05—
05— 174.6
’ Boden 1 Boden 1
142.7
1.0 —
1.0 — 123.6
1.5 1.50
108.3
2.0 — Boden 2
95.2 150
2.50 1.5 :
25 83.8
3.0 — I 74.0
3.5 — 20— I 65.6 Boden 2
4.0 — _I 58.6
45— 25 1] 526 2.50
1 475
50—
M 43.1
3.0 — — 39.4
a b | oux | zulo | zZUIR | Rug s calo | calc | ye 6o t, |UKLS| LLS | ALS | Kk, —1 36.1
[m] m] | [kN/m?] | [kN/m2] | [kN/m] | [kN/m] | [em] ] | [kN/m2] | [kN/m?] | [kN/m2] | [m] [m] m] | [m2 [[MN/m3] L { 333
10.00 | 0.30 | 223.0 | 111.8 | 335 | 478 | 0.17 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 3.04 | 097 | 244 | 074 | 64.0 35— L1 30.8
10.00 | 0.35 | 2356 | 1181 | 413 | 589 | 021 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 331 | 1.07 | 285 | 1.00 | 56.6 —] 28.7
4.0 — 1 26.7
10.00 | 0.40 | 2482 | 124.4 | 498 | 709 | 024 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 356 | 1.16 | 3.25 | 1.31 | 50.9
— 25.0
10.00 | 0.45 | 260.7 | 130.7 | 58.8 | 838 | 0.28 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 3.81 | 1.26 | 3.66 | 1.66 | 46.3 .
10.00 | 0.50 | 2732 | 137.0 | 685 | 976 | 0.32 | 350 | 0.00 | 11.00 | 440 | 4.05 | 1.35 | 4.07 | 2.05 | 42.7 45— L] o5 4
10.00 | 0.55 | 285.7 | 1432 | 78.8 | 1122 | 0.36 | 350 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 429 | 1.45 | 447 | 248 | 39.6 M 20.9
10.00 | 0.60 | 3142 | 157.5 | 945 | 134.7 | 0.43 | 345 | 0.84 | 11.00 | 440 | 462 | 152 | 476 | 2.82 | 36.8 50— M 197
H 18.7 Boden 3
10.00 | 0.65 | 338.1 | 169.5 [ 110.2 | 157.0 | 0.49 | 340 | 1.64 | 1098 | 4.40 | 492 | 159 | 502 | 3.14 | 345
= 17.8
10.00 | 0.70 | 355.7 | 178.3 | 124.8 | 1778 | 055 | 33.6 | 219 | 1095 | 440 | 518 | 167 | 533 | 355 | 325 55— (6.9
10.00 | 0.75 | 369.7 | 185.3 | 139.0 | 198.1 | 0.60 | 33.3 | 259 | 1092 | 440 | 542 | 1.74 | 564 | 3.98 | 30.8 H 16.1
10.00 | 0.80 | 382.0 | 191.5 | 1532 | 218.3 | 0.65 | 33.1 | 291 | 1089 | 440 | 564 | 1.82 | 595 | 4.44 | 20.4 6.0 — M 154
H 14.7
10.00 | 0.85 | 393.0 | 197.0 | 167.4 | 2386 | 0.70 | 329 | 3.18 | 1086 | 4.40 | 585 | 1.90 | 6.27 | 4.94 | 28.1
o 13.9
10.00 | 0.90 | 403.1 | 2021 | 181.9 | 2502 | 0.75 | 328 | 3.42 | 1084 | 440 | 6.05 | 1.98 | 6.58 | 5.46 | 26.9 6.5
10.00 | 0.95 | 412.6 | 206.8 | 196.5 | 280.0 | 0.80 | 327 | 362 | 1081 | 440 | 6.24 | 206 | 6.91 | 6.01 | 258
10.00 | 1.00 | 421.6 | 211.3 [ 211.3 | 301.1 | 0.85 | 325 | 3.81 | 1078 | 440 | 643 | 214 | 7.23 | 658 | 24.9 7.0 —

zul 6 = 6oik / (Yar * Ya.a) = Corx/ (1.40 + 1.43) = 61 / 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

aufnehmbarer Sohldruck [kN/m2]

220.0

200.0

180.0

160.0

140.0

120.0

100.0

80.0

60.0

40.0

20.0

0.0

Berechnungsgrundlagen:

Grundbr

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept
Streifenfundament (a = 10.00 m)

YG,Q) = 0.500 - Ya + (1 - 0.500) " YG
YG,Q) = 1.425

Grindungssohle = 0.40 m
Grundwasser = 0.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %

Yar = 1.40 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Yo =1.35 aufnehmbarer Sohldruck
Yo =1.50 Setzungen
Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
220.0
0.8 cm
e 200.0
0.7%
oI
180.0
4 N N
0.5cm
y N \\ 160.0
0.4 cm \
y \ 140.0
0.3cm \\
/] \ N 120.0
0.2cm \ \
N N 100.0
80.0
0.1 cm \
\\
— 40.0
\\
20.0
0.0
0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0 1.1

Berucksichtigung von Momenten durch reduzierte Fundamentabmessung b' = b - 2e

Fundamentbreite b [m]

E » EICKHOFF und PARTNER mbB
Beratende Ingenieure flir Geotechnik

HauptstraBe 137 - 25462 Rellingen - Tel.: 04101 /54 200 Fax: 04101 /54 20 20 www.eickhoffundpartner.de

Anl. 19504/10, S.1 Seehof Ontjes - Haffkrug

Bahnhofstr./Dorfstr./Am Knurrhahn
MaBstab: - 23683 Scharbeutz - Haffkrug

Grundbruchdiagramme EG

gez.: 12.05.2021  gepr.: Streifenfundamente, d = 0,4 m

/Akte




Tiefe Y (0] c E .
Boden S Bezeichnun
[m] [KN/m3] [kN/m3] [°] [KN/m2]  [MN/m?2] 9
1 1.50 19.0 11.0 35.0 0.0 35.0 Sandauffillung, neu
2 2.50 20.0 10.0 30.0 7.5 40.0 Geschiebelehm/Schluff
3 >2.50 19.0 11.0 35.0 0.0 40.0 Sand
System (b = 0.30 und 1.00 m) max dphi = 4.2 ° Spannungsverlauf (b = 0.30 und 1.00 m)
£ 0.00
°
e
o
n
£ 13 0.00 05—
2 X
0.5 — ¥ - GS =0.80 Rnden 1
: y x GS = 0.80 Boden 1 263.9
fo— \ 1.0 — 218.0
178.2
15 150 154.3
- 1.50
1.5
20— Boden 2 135.3
2.5 2.50 118.9
2.0 — 104.6 Boden 2
3.0 —
I 92.4
35— ] 820 2.50
2.5 T
4.0 — 731
—-— 65.7
45 —
3.0 — H— 59.3
——{ 53.8
H— 491
35—
1 451
a b Ootk zule | zulR Rng s calg | calc Y2 6o ty UKLS | LLS ALS ks
[m] m] | kN/m?2] | [kN/m2] | [kN/m] | [kN/m] | [em] 1 |[kN/m2] | [kN/m?] | [kN/m2] | [m] [m] [m] M2 [[MN/m?] 11 41.6
40— | 355
10.00 0.30 372.0 | 186.5 55.9 79.7 0.30 35.0 0.00 11.00 8.80 3.98 1.37 2.44 0.74 62.4
— 35.8
10.00 0.35 385.0 | 193.0 67.6 96.3 0.35 35.0 0.00 11.00 8.80 4.28 1.47 2.85 1.00 55.2 — 33.4
45 —
10.00 0.40 413.4 | 207.2 82.9 118.1 0.42 34.2 1.32 10.99 8.80 4.63 1.54 3.11 1.21 49.5 — 31.2
— 29.3
10.00 0.45 432.0 | 216.5 97.4 138.9 0.48 33.6 2.25 10.95 8.80 4.93 1.61 3.42 1.46 45.1
50 — — 276
10.00 0.50 4453 | 223.2 | 111.6 | 159.0 0.54 33.2 2.83 10.90 8.80 5.19 1.69 3.73 1.74 41.6 — 26.0 Boden 3
10.00 0.55 456.3 | 228.7 | 125.8 | 179.3 0.59 32.9 3.25 10.86 8.80 5.44 1.77 4.04 2.06 38.7 55— | 246
- 23.3
10.00 0.60 466.0 | 233.6 | 140.2 | 199.7 0.65 32.7 3.59 10.81 8.80 5.68 1.85 4.37 2.40 36.2 L 550
10.00 0.65 4749 | 238.1 154.7 | 220.5 0.70 32.5 3.88 10.77 8.80 5.90 1.98 4.69 2.77 34.1 6.0 — M 21.1
H 20.1
10.00 0.70 483.3 | 242.2 | 169.6 | 241.6 0.75 32.3 412 10.73 8.80 6.12 2.01 5.01 3.17 32.3
H 19.2
10.00 0.75 491.1 246.2 | 184.6 | 263.1 0.80 32.2 4.34 10.70 8.80 6.33 2.09 5.33 3.59 30.7 6.5— H 18.3
10.00 0.80 498.7 | 250.0 | 200.0 | 284.9 0.85 32.1 4.52 10.67 8.80 6.53 217 5.65 4.04 29.2 1 175
7.0 — H 16.8
10.00 0.85 505.9 | 253.6 | 215.5 | 307.2 0.91 31.9 4.68 10.64 8.80 6.73 2.25 5.97 4.52 28.0 |
H 158
10.00 0.90 5129 | 257.1 231.4 | 329.7 0.96 31.8 4.83 10.61 8.80 6.92 2.32 6.29 5.02 26.8 75
10.00 0.95 519.8 | 260.6 | 247.5 | 352.7 1.01 31.8 4.96 10.59 8.80 7.10 2.40 6.60 5.53 25.8
10.00 1.00 526.5 | 263.9 | 263.9 | 376.0 1.06 31.7 5.08 10.56 8.80 7.29 2.48 6.94 6.10 24.9 8.0 —

zul 6 = 6oik / (Yar * Ya.a) = Corx/ (1.40 + 1.43) = 61 / 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

aufnehmbarer Sohldruck [kN/m2]

280.0

260.0

240.0

220.0

200.0

180.0

160.0

140.0

120.0

100.0

80.0

60.0

40.0

20.0

0.0

Berechnungsgrundlagen:

Grundbr

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006

Teilsicherheitskonzept

Streifenfundament (a = 10.00 m)

Y. = 0.500 - yq + (1 - 0.500) * ya

TG =

1.425

Grindungssohle = 0.80 m

Grundwasser = 0.00 m

Grenztiefe mit p = 20.0 %

Yar = 1.40 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Yo =1.35 aufnehmbarer Sohldruck
Yo = 1.50 Setzungen
Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
280.0
1.0cm 260.0
0.9cm
0.8%
A N 240.0
0.7 cm \
0% \
0.5 cm ] \\ g 220.0
0.4 \
o \ \\ \ 200.0
N
0.3cm \
\ \\ \\ 180.0
\ \ \‘ 160.0
\ \\ N 140.0
0.2cm
\ \ \ 120.0
\ \\ \\
\\ \‘ 100.0
\\\ 80.0
0.1 cm \\
\\ E— 60.0
\\
— 1
20.0
0.0
0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0 1.1

Berucksichtigung von Momenten durch reduzierte Fundamentabmessung b' = b - 2e

Fundamentbreite b [m]

E-

EICKHOFF und PARTNER mbB

Beratende Ingenieure flir Geotechnik

HauptstraBe 137 - 25462 Rellingen - Tel.: 04101 /54 200 Fax: 04101 /54 20 20 www.eickhoffundpartner.de

Seehof Ontjes - Haffkrug

Anl. 19504/1 0, S.2 Bahnhofstr./Dorfstr./Am Knurrhahn

MaBstab: - 23683 Scharbeutz - Haffkrug

Grundbruchdiagramme EG

gez.: 12.05.2021  gepr.: Streifenfundamente, d = 0,8 m

/Akte




Tiefe Y v’ (0] c E .
Boden p Bezeichnun
[m] [kN/m?®] [kN/me] [] [kN/m? [MN/m?] 9
1 1.50 19.0 11.0 35.0 0.0 35.0 Sandauffillung, neu
2 2.50 20.0 10.0 30.0 7.5 40.0 Geschiebelehm/Schluff
3 >2.50 19.0 11.0 35.0 0.0 40.0 Sand
System (b = 0.50 und 1.50 m) max dphi = 4.5 ° Spannungsverlauf (b = 0.50 und 1.50 m)
£
8 0.00
3 £ 5
wn o n
2 3 1
! " I 0.00
x < GS = 0.40 [ GS =0.40
0.5 — Boden 1 267.5
\ 0.5 —
1.5 1.50 2211
\ / / Boden 2 Boden 1
159.2
25 2.50
1.0 — 125.7
3.5 —
104.8
45— { 89.6
Boden 3 1.5 | 1.50
55 — 77.3
6.5 — I 67.1
Boden 2
2.0 — .
S 0 58.5
51.2
45.0
25 2.50
a b Ootk zule | zulR Rng s calg | calc Y2 6o ty UKLS | LLS ALS ks —{ 39.7
[m] m] | kN/m?] [[kN/m?] | [kN] | [kN] | fem] Pl |kN/m?] | [kN/m?] | [kN/m2] | [m] [m] m] | [m?3 [[MN/m?] ’
[ 35.2
0.50 | 050 | 317.6 | 159.2 | 39.8 | 56.7 | 0.17 | 350 | 0.00 | 11.00 | 4.40 | 230 | 1.35 | 4.07 | 2.05 | 9.4
3.0 — 1 31.3
0.60 | 0.60 | 3689 | 1849 | 666 | 949 | 023 | 345 | 0.84 | 11.00 | 440 | 2.68 | 152 | 476 | 2.82 | 80.8 L] 250
0.70 | 0.70 | 428.3 | 214.7 | 105.2 | 149.9 | 0.31 | 336 | 219 | 1095 | 4.40 | 3.07 | 167 | 533 | 355 | 69.6 35— [ 251
M 22.7
0.80 | 0.80 | 460.0 | 230.6 | 147.6 | 210.3 | 0.38 | 331 | 291 | 1089 | 4.40 | 3.40 | 1.82 | 595 | 4.44 | 61.4
M 20.5
0.90 | 0.90 | 4829 | 2421 | 196.1 | 279.4 | 0.44 | 328 | 342 | 1084 | 440 | 3.70 | 1.98 | 658 | 546 | 55.0 4.0 — H 18.7
H 17.0
1.00 | 1.00 | 501.5 | 251.4 | 251.4 | 3582 | 050 | 325 | 3.81 | 10.78 | 4.40 | 3.99 | 214 | 7.23 | 658 | 49.9
H 15.6
110 | 1.10 | 517.3 | 259.3 | 313.8 | 4471 | 057 | 323 | 412 | 1073 | 440 | 427 | 230 | 7.87 | 7.82 | 457 45— 143
120 | 1.20 | 531.3 | 266.3 | 383.5 | 546.5 | 0.63 | 321 | 4.38 | 1069 | 4.40 | 454 | 245 | 850 | 9.13 | 42.1 1 132
50— H 12.2
1.30 | 1.30 | 519.8 | 260.5 | 440.3 | 627.4 | 0.66 | 331 | 2.91 | 1066 | 440 | 473 | 271 | 966 | 11.72 | 39.2 J
11.3 Boden 3
1.40 | 1.40 | 5253 | 263.3 | 516.1 | 7355 | 0.72 | 33.4 | 251 | 1065 | 4.40 | 496 | 291 | 1053 | 1389 | 36.7
55—
150 | 1.50 | 533.7 | 267.5 | 601.9 | 857.8 | 0.78 | 336 | 2.24 | 1066 | 4.40 | 520 | 3.11 | 1137 | 16.19 | 345

zul 6 = 6oik / (Yar * Ya.a) = Corx/ (1.40 + 1.43) = 61 / 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Berucksichtigung von Momenten durch reduzierte Fundamentabmessung b' = b - 2e

aufnehmbarer Sohldruck [kN/m2]

300.0

280.0

260.0

240.0

220.0

200.0

180.0

160.0

140.0

120.0

100.0

80.0

60.0

40.0

20.0

0.0

Berechnungsgrundlagen:

Grundbr

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)

YGr = 1.40
YG = 1.35
Ya = 1.50

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500

Y. = 0.500 - yq + (1 - 0.500) * ya

YG,Q) = 1.425
Grindungssohle = 0.40 m
Grundwasser = 0.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck

Setzungen

Fundamentbreite b [m]

300.0
280.0
}’ﬂ(\ W(\/ 260.0
< N NI A
/ /g \ \\ 220.0

N <
\ \ \\ 200.0
o // N \\ \\ 180.0
\ \\ \\ 160.0
\ \\ \ 140.0
\ \\ 120.0

\ ~
0.1cm ~. 100.0

A\ ™
\\ — 80.0
\\ 60.0
\
\\ 40.0
20.0
0.0
0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 14 16

E-

EICKHOFF und PARTNER mbB
Beratende Ingenieure flir Geotechnik
HauptstraBe 137 - 25462 Rellingen - Tel.: 04101 /54 200 Fax: 04101 /54 20 20 www.eickhoffundpartner.de

Anl. 19504/11, S.1

MaBstab: -

gez.: 12.05.2021 gepr.:

Seehof Ontjes - Haffkrug
Bahnhofstr./Dorfstr./Am Knurrhahn
23683 Scharbeutz - Haffkrug
Grundbruchdiagramme EG
Einzelfundamente,d = 0,4 m

/Akte




Tiefe Y v’ (0] c E .
Boden > Bezeichnun
[m]  [kN/m3] [kN/m3] [?] [kN/m2] [MN/m2] 9
1 1.50 19.0 11.0 35.0 0.0 35.0 Sandauffillung, neu
2 2.50 20.0 10.0 30.0 7.5 40.0 Geschiebelehm/Schluff
3 >2.50 19.0 11.0 35.0 0.0 40.0 Sand
System (b = 0.50 und 1.50 m) max dphi = 3.6 ° Spannungsverlauf (b = 0.50 und 1.50 m)
g 0.00
S
€ € <
3 3 0.00
~ o
0.5 — x M GS =0.80 Boden 1 05—
15 . 1.50 GS =080 | Bodent
\ /v y Boden 2 362.5
25 2.50 1.0 — 299.6
v 215.8
3.5 —
5 170.3 150
45— 142.1
Boden 3
55— 1214
20— H— 104.8 Boden 2
6.5 —
H 91.0
75— 79.3
25 2.50
69.4
60.9
a b coe | zule | zulR | Rng s calg | calc | v 6o ty |UKLS| LLS | ALS | k 3.0 — — 53.8
m] m] | kN/m?] | kN/m2] | [kN] | [kN] | [em] Pl | kN2 | kN/me] | [kN/m2] | [m] [m] m] | ma |MN/me 476
050 | 050 | 601.2 | 301.3 | 75.3 | 107.4 | 032 | 332 | 283 | 1090 | 8.80 | 3.08 | 169 | 373 | 1.74 | 956 L 404
3.5 —
— 37.9
0.60 | 060 | 6212 | 311.4 | 1121 | 159.7 | 039 | 327 | 359 | 10.81 | 8.80 | 343 | 1.85 | 437 | 240 | 807
H 34.1
0.70 | 0.70 | 636.0 | 318.8 | 156.2 | 222.6 | 0.46 | 323 | 412 | 1073 | 880 | 3.75 | 2.01 | 501 | 317 | 69.9 4.0 — M 30.7
H 27.8
0.80 | 080 | 6481 | 324.9 | 207.9 | 296.3 | 053 | 321 | 452 | 1067 | 8.80 | 406 | 217 | 565 | 4.04 | 618 | .
45— '
0.90 | 090 | 658.8 | 330.2 | 267.5 | 381.2 | 060 | 31.8 | 4.83 | 10.61 | 8.80 | 436 | 232 | 629 | 502 | 55.4 1 23-1
H 21.1
1.00 | 1.00 | 6685 | 335.1 | 335.1 | 477.5 | 0.67 | 31.7 | 5.08 | 1056 | 8.80 | 465 | 248 | 6.94 | 610 | 503 5.0 — 1 194
H 17.9 Boden 3
140 | 1.10 | 675.4 | 338.5 | 409.6 | 583.7 | 0.74 | 32.9 | 3.29 | 1054 | 880 | 493 | 274 | 808 | 821 | 46.1
H 16.5
55—
1.20 | 1.20 | 685.8 | 343.8 | 4950 | 7054 | 0.81 | 332 | 2.84 | 1055 | 880 | 521 | 294 | 893 | 10.02 | 425 H 15.3
14.2
1.30 | 1.30 | 697.6 | 349.7 | 590.9 | 8421 | 0.89 | 33.4 | 255 | 1056 | 8.80 | 548 | 3.13 | 9.76 | 11.95 | 395
6.0 — 13.1
1.40 | 1.40 | 710.1 | 355.9 | 697.6 | 994.1 | 0.97 | 335 | 2.33 | 1058 | 880 | 576 | 3.32 | 1058 | 14.03 | 36.9
150 | 1.50 | 7232 | 362.5 | 815.7 [1162.3| 1.05 | 336 | 215 | 1059 | 8.80 | 6.03 | 351 | 11.40 | 16.27 | 346 65—

zul 6 = 6oik / (Yar * Ya.a) = Corx/ (1.40 + 1.43) = 61 / 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Bericksichtigung von Momenten durch reduzierte Fundamentabmessung b' = b - 2e gez.:

aufnehmbarer Sohldruck [kN/m2]

380.0

360.0

340.0

320.0

300.0

280.0

260.0

240.0

220.0

200.0

180.0

160.0

140.0

120.0

100.0

80.0

60.0

40.0

20.0

0.0

Berechnungsgrundlagen:

Grundbr

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)

YGr = 1.40
YG = 1.35
Ya = 1.50

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500

Y. = 0.500 - ya + (1 - 0.500) - ya

YG,Q) = 1.425

Grindungssohle = 0.80 m

Grundwasser = 0.00 m

Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
aufnehmbarer Sohldruck
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Grundbruchdiagramme EG
Einzelfundamente, d = 0,8 m
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